
CITY UND GÜTSEL-INFOS
Richtiges und Falsches in Gütersloh

Verlosung Charitykalender, Schlemmerblock 
Die Gütersloher Weihnachtsmärkte 2023

KUNST, KULTUR, SPORT
Winterzauber im Alex, Gütsel Gastroticker

Kleines Theater Bielefeld: »Der Seelenbrecher«
Folklorekreis Gütersloh in Marrakesch

Pippilotta Viktualia 
Rollgardina Pfefferminz 

Efraimstochter Lang-
strumpf im Theater
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AATotal lokal
Weihnachtsmarkt, Weihnachtsaktion der Volksbank

 Business und Lifestyle
Gewerbegebiet Pausheide, Einrichtungsideen

Fußball in Gütersloh
Neues vom FSV Gütersloh und FC Gütersloh

 Essen und Trinken
Italienische Rotweine, Winterzauber im Alex, Gastroticker

Gesund und Fit
Delir-Vorzeigeobjekt an Gütersloher den Krankenhäusern

Kunst und Kultur
Kneipenkult im Wilhalm, Digitaler Kulturteil, Literaturplausch

 Automobiles 
Audi Q3, Lack- und Dellendoktor, Fahrradstadt

Taka-Tuka-Land 😎😍
Dass Pippilotta Viktualia Rollgardina Pfefferminz Efraimstochter Langstrumpf im De-
zember ins Gütsler Theater kommt, ist passend. Denn im Taka-Tuka-Land werden immer 
mehr Märchen erzählt – beispielsweise Märchen von Fantasieauflagen oder Fantasiezah-
len von Auslagestellen frei nach dem Motto »Zwei mal drei macht vier, widdewiddewitt 
und drei macht neune. Ich mach’ mir die Welt, widdewidde wie sie mir gefällt. Hey, Pippi 
Langstrumpf, hollahi-hollaho-holla-hopsasa, hey Pippi Langstrumpf, die macht, was 
ihr gefällt!« Dabei hat ja Pippi Langstrumpf höchstselbst immer gepredigt: »Klasse statt 
Masse« – natürlich hat sie das nicht wörtlich gesagt. Aber schon der Titelsong beweist, 
dass sie genau das gemeint hat. Das »Hopsasa« kommt nicht von ungefähr, und Zah-
len waren ihr eben egal – sie konnte gar nicht rechnen. Oder hat nur so getan. Weitere 
Belege sind die Begriffe »trallalala« und »juchheirassa«, wobei letzterer nur gefühlt vor-
kommt. Aber dennoch ganz sicher mitgemeint ist. Genaugenommen heißt Pippi sogar 
»Pippilotta Viktualia Rollgardina Pfefferminz Efraimstochter Langstrumpf, Tochter von 
Kapitän Efraim Langstrumpf, früher Schrecken der Meere, jetzt Negerkönig Südseekö-
nig«. Immer mit dabei sind der Affe Herr Nilsson und 
das Pferd »Kleiner Onkel« sowie ihre Fanbase Tommy 
und Annika. Im Grunde genommen war Pippi die 
Influencerin ihrer Zeit, wenn auch nur mit zwei Follo-
wern. Dafür bis heute mit weltweit Milliarden Likes. 

Und im Gegensatz zum heute verbreiteten 
»Resting Bitch Face« (RBF) vieler Influen-

cerinnen war sie eben den 
lieben, langen Tag am 
Hopsen, Tanzen, Scha-
bernack treiben und in 
spannende Abenteuer 

verstrickt. Danke, liebe Ast-
rid Lindgren.
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Weihnachtsmärkte in Gütersloh 
und Bielefeld, Renate-Gehring-
Stiftung, Italienischer Rotwein, 
Sparkassenmusical, Audi Q8, Ge-
werbegebiet Pausheide, Lutzers 
Lektionen, Diakonie Gütersloh, 
Design Idee, Angesagt in Gü-
tersloh, Richtiges im Falschen, Di-
gitaler Kulturteil, Charitykalender
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DIE LV-SONG-CHALLENGE
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PIPPI LAGNSTRUMPF
IM DEZEMBER LIVE IM

GÜTSLER THEATER
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Dr. Jörg Karenfort lobt zweimal 
2.500 Euro für die zwei Siegersongs der 

Little-Victories-Song-Challenge aus.

Zweimal 2.500 Euro

Die beiden Siegersongs der Little-Vic-
tories-Song-Challenge werden belohnt

Musik verbindet, aber die Vorlieben für 
Musik sind sehr verschieden. Eine Bot-
schaft – viele Songs – große Verbreitung. 
Gesucht werden Komponisten und Mu-
siker, die den Text jeweils auf Ihre Wei-
se interpretieren und in Musik umsetzen. 
Die »Kleinen Siege« sollen in Rap, Rock, 
Pop, Klassik, Soul, Jazz, Elektro, Techno, 
Metal oder auch im Volkslied-Stil umge-
setzt werden – idealerweise mit Video. 
Der Text ist vorgegeben. Mehr dazu un-
ter yuvedofoundation.de …

Was macht eigentlich Concerteam?

Die »Gütersloh Music Nights« und die 
Boogie Nights sind unvergessen

Vor über zehn Jahren bereicherte das 
»Concerteam« mit den Boogie Nights, 
der Andrej Hermlin Big Band, einem Kon-
zert mit Ex-Genesis-Mitglied Ray Charles, 
»Wagner wagen«, den Kaiserbeats und ei-
ner Buchförderung die Kulturlandschaft, 
intensiv medial von Gütsel begleitet. Es 
folgte eine mediale Umorientierung hin 
zur Pseudo grandiosität und seitdem fin-
den offenbar lediglich kleinere Sponso-
rings statt. In Gütersloh sind der Ikarus-
Komplex und der Vampirkomplex weit-
verbreitete Phänomene.

Ticketcenter Gütersloh

Weihnachtliche Dekoration und 
Schmuck im Gütsler Pop-up-Regal

Sabine Laufkötter und Pauline Le-
vesque präsentieren in der Vorweih-
nachtszeit ihre handgemachten Pro-
dukte – Ketten, Ringe und Ohrringe 
mit Elementen aus echten Pflanzen 
und Glas sowie weihnachtliche und 
winterliche Dekorationen aus prak-
tischem »Gießpulver«.

Gütersloh Digital

Die Digitalisierungskampagne wird mit 
einer neuen Website fortgesetzt

Eine Firma in Delbrück hat die neue Web-
site »Gütersloh Digital« realisiert, mit der 
die Digitalisierungskampagne der Stadt-
verwaltung in eine neue Runde geht. In 
eine neue Runde geht auch der originelle 
Blindtext auf der Seite, auf der man Ideen 
einreichen kann, die kommentarlos ver-
öffentlicht oder auch nicht veröffentlicht 
werden, und die Dysfunktionalität der 
Like-Funktion. Waren es bei der ersten 
Fassung der Website noch Probleme mit 
der »Selektiven Erneuerung von Caches« 
– offenbar eine Gütsler Erfindung, die in 
Fachkreisen für Gelächter gesorgt hat – 
so funktioniert das Liken erneut nicht 
und die Beteiligung am Onlineportal ist 
überschaubar. Klickt man aufs Herzchen, 
wird es dunkel und ein Like kommt hinzu. 
Klickt man erneut, wird der Like wieder 
abgezogen, aber dann kann man nicht 
noch einmal liken.

Kursana-Oktoberfest 2023

Im Kursana Domizil Gütersloh: Wiesn-
Stimmung am Tiefenweg

Im Kursana-Domizil Gütersloh haben 
die Bewohnerschaft und das Personal 
jetzt eine echte Mordsgaudi erlebt. Auf 
dem Programm stand ein Oktoberfest 
nach bajuwarischem Vorbild: mit bayeri-
schen Spezialitäten und Stimmungsmu-
sik zum Schunkeln. »Die Veranstaltung 
war ein voller Erfolg«, berichtet Kursa-
na Mitarbeiterin Anja Pohl, Leiterin der 
Sozialen Betreuung. Im Pflegeheim am 
Tiefenweg herrschte echte Wiesn Atmo-
sphäre. Blauweißer Festschmuck und 
deftige Leckereien: Für die zünftige Bay-
ern Party hatten die Organisatioren be-
reits im Vorfeld keine Mühen gescheut: 
»Das Betreuunsgteam hatte alles festlich 
dekoriert. Es gab Bier, Laugenkonfekt mit 
Obazda zu Beginn, am Ende zum Abend-
essen Leberkäs mit Kartoffelsalat.«

Tierschutzpreis NRW

»Achtung für Tiere«: »Tiere sind kein 
Machwerk zu unserem Gebrauch«

Zum dritten Mal wurde im Landes-
ministerium für Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz in Düsseldorf 
der Tierschutzpreis NRW verliehen. 
»Achtung für Tiere« belegte den Ers-
ten Platz. »Die Welt ist kein Mach-
werk, und die Tiere sind kein Fabri-
kat zu unserem Gebrauch.« 

2.401 Auslagestellen

Gütsel Print wird ausgelegt und mit 
»Augmented Printality« ergänzt

Das phantastische, neue Top-Magazin-
Format findet reißenden Absatz. Das Güt-
sel-Cover ist hochglanzkaschiert, das Pa-
pier ist ein hochwertiges, gestrichenes 
und kalandriertes Bilderdruckpapier. Im 
Gegensatz dazu ist beispielsweise das bil-
lige Offsetpapier, oft als »Naturpapier« 
bezeichnet, in der Produktion nicht un-
problematisch. Damit die Farbe nicht völ-
lig wegschlägt, wird oft mit besonders 
umweltschädlicher UV-Druckfarbe ge-
arbeitet. Die Gütsel-Leserkontakte wer-
den übrigens über das großartige Portal 
»Gütsel Online« potenziert.

Kein Ponyreiten mehr

Kein Ponyreiten mehr auf Volksfesten in 
und um Gütersloh, Petition für Verbot

2020 war in der Lokalpresse noch zu le-
sen »Tierschützer endgültig gescheitert« 
oder »Auf den Jahrmärkten in Gütersloh 
werden sich wohl auch künftig Ponyka-
russells drehen.« Wer für Tiere eintrete 
dürfe sich nicht entmutigen lassen und 
brauche einen langen Atem, meint Ast-
rid Reinke, Vorsitzende von Achtung für 
Tiere. Zwei Jahre später seien Gütersloh 
und etliche Kommunen drumherum po-
nyreitrondellfrei. Mehr …

Chützilla, Kunst im Web 

»Gütsel« wird »Chütsel« ausgesprochen,  
»Gützilla« also in Gütsel »Chützilla«

In »Chütsel« sagt man »Chutchehn«, »La-
tüchte«, aber auch »Pölter«, »Plörre«, 
»Pömpel, »Pinöckel«, »Pättken« und ähn-
liche Wörter. Und seit Längerem auch 
»Chützilla«, der tobende, orange Atom-
dino aus dem fernen Japan, den auch 
»B Man« schon in seinem Podcast er-
wähnt hat. Im neuen Pixel-Book »Güt-
sel geht auf den Markt« heißt es auf Platt 
abschließend »Niu is de Korv vull. Dat 
wüörd eyn lekeren Obstsalåt. Hmmm!«

Kinoprogrammpreis NRW 2023

Das Bambikino bekommt 2023 eine 
Prämie von 20.000 plus 4.000 Euro

Zum 33. Mal zeichnete die Film und 
Medienstiftung NRW heute Abend 
nordrhein westfälische Kinobetrei-
ber mit dem Kinoprogrammpreis 
NRW aus. Im Rahmen eines festli-
chen Dinners ehrte die Filmstiftung 
die Kinos, die sich in besonderer Wei-
se mit einem vielfältigen Programm 
um den deutschen und europäischen 
Film wie auch den Kinder und Ju-
gendfilm verdient gemacht haben. 
Wie bereits im Vorjahr wurde erneut 
eine Spitzensumme von insgesamt 
einer Million Euro an die Kinos ver-
geben. Das Bambikino Gütersloh be-
kommt eine Programmprämie von 
20.000 Euro sowie eine Kinder- und 
Jugendprogrammprämie in Höhe 
von 4.000 Euro

Zukunftsdialog in Gütsel

»Zukunftsdialog« des Gütersloher Zent-
renmanagements am 22. November

Bisherige Ergebnisse und künftige Pläne 
der Innenstadtentwicklung werden am 
22. November öffentlichgemacht und 
diskutiert. Wie sieht die Zukunft der In-
nenstadt aus? Im »Zukunftsdialog« hö-
ren Interessierte bisherige Ergebnis-
se und künftige Pläne aus dem Projekt 
»Zentrenmanagement«, dem sicherlich 
auch Impulsvorträge vorangegangen 
waren. Vor gut einem Jahr war die Rei-
se der Stadtverwaltung gestartet, um ei-
ne Strategie und Strukturen für die künf-
tige Entwicklung der Innenstadt zu erar-
beiten. Gründe gibt es für die Neuposi-
tionierung viele, denn Innenstädte müs-
sen sich vielen Herausforderungen stel-
len, wie der Digitalisierung, dem demo-
graphischen Wandel, Folgen der Pande-
mie, der Klimakrise und Energiekrise.

Irakische Reisepässe verloren

Iraker, die ihre Reisepässe verlieren, sind 
verpflichtet, eine Anzeige zu schalten.

Lara Omed Burhanalddin, Lava Omed 
Burhanalddin, Avan Al-Pshdari, Aral 
Omed Burhanalddin und Azak Omed 
Burhanalddin haben am 3. Januar 2019 
ihre Irakischen Reisepässe am Düssel-
dorf Hauptbahnhof verloren. Wer Infor-
mationen dazu hat, kann sich bei der Poli-
zei Gütersloh unter Telefon +4952418690 
melden.

Social Media

Der Begriff »Social Media« wird oft mit 
»Soziale Medien« übersetzt

»Social Media« werden auf Deutsch 
oft »Soziale Medien« genannt. Das 
englische Adjektiv »social« heißt auf 
deutsch aber nicht »sozial« sondern 
»gesellig«. Die treffendste Über-
setzung ist also wohl »Onlinetreff«. 
Ebenso darf man den »Buena Vista 
Social Club« nicht als soziokulturel-
len Treff für Bedürftige missverste-
hen. Eher ist es ein Vereinsheim oder 
Clubhaus. Eben nicht »sozial« son-
dern »gesellig« – mit nicht unbelieb-
ter, kubanischer Musik.
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Auszeichnung

 

Gütsel Print und Online verleiht monatlich den Top Shop 

 Gütersloh Award inklusive Gratis Print und Online PR an den 

Top Shop des Monats zur Unterstützung des Gütersloher 

 Einzelhandels und als Stadtmarketingmaßnahme

Gütersloh im November 2023

Michael Schulze
Berliner Straße 67, 33330 Gütersloh 

  top shop
gütersloh  
    award   

  sptember 2023

A N Z E I G E N

KINOPROGRAMMPREIS
2023 WIEDER FÜRS BAMBIKINO

24.000 EURO PREISGELD

MILA JAKOBI (ELF JAHRE)
GEHÖRT ZU DEN JUGENDLICHEN

BEI »ACHTUNG FÜR TIERE«

Der Monat in

 10 Minuten



G ü t s e l ,  N ove m b e r  2023 76  G ü t s e l ,  N ove m b e r  2023

FO
TO

: S
A

R
A

H
 J

O
N

EK
, B

IE
LE

FE
LD

 M
A

R
K

ET
IN

G
 G

M
B

H

Dietmar Wienecke Dachreinigung • Dachbeschichtung • Bauelemente • Bautenschutz • Seit 1983
Von-Galen-Straße 34 · 33428 Marienfeld · Telefon (0 52 47) 7 81 16 · Telefax (0 52 47) 40 48 60 · Mobil (01 72) 5 27 76 46

E-Mail info@dietmar-wienecke-dachreinigung.de · www.dietmar-wienecke-dachreinigung.de

WIR CHECKEN IHR DACH!

KOSTENFREI!
RUFEN SIE UNS AN!

Die Vorgehensweise
• Eine Hochdruckreinigung ohne chemische Zu-
 sätze. Der Algen- und Moosbefall wird beseitigt.
• Die Dachfläche wird inklusive Grundierung
 2 x beschichtet

Die Beschichtung
• wetterfest und wasserabweisend
• verhindert Algen- und Moosbefall
• umweltschonend
 (lösungsmittelfrei)

• hochelastisch und Risse
 überbrückend
• farbstabil und schmutzabweisend
• UV-beständig und
 wasserdampfdurchlässig

Die ersten Vorboten sind schon in der In-
nenstadt zu sehen: Große Tannen warten 
auf ihren festlichen Baumschmuck, erste 
Hütten und Karussells werden aufgebaut. 
Am Donnerstag, 23. November 2023, star-
tet der Bielefelder Weihnachtsmarkt in der 
Innenstadt. Neben den Highlights wie die 
neue Weihnachtspyramide auf dem Jahn-
platz oder die Eisbahn auf dem Klosterplatz 
sorgen auch die offizielle Eröffnungsfeier 
und Posaunenchöre für weihnachtliche 
Vorfreude. Das gesamte Programm ist jetzt 
online. 
 
Stimmungsvolle Eröffnung auf dem 
Alten Markt

 Für die traditionelle Eröffnungsfeier mit 
Oberbürgermeister Pit Clausen am Montag, 
27. November 2023, um 17.30 Uhr auf dem 
Alten Markt stellt Bielefeld Marketing ein 
stimmungsvolles Programm zusammen. 
Ensemblemitglieder des Theaters werden 
von der Treppe des Theaters am Alten 
Markt (TAM) für Weihnachtstimmung sor-

gen. Das obligatorische »O Tannenbaum« 
zum Mitsingen darf dabei nicht fehlen. 
Auch der Weihnachtsmann verteilt wieder 
Lebkuchenherzen an die Kinder.

Weihnachtspyramide bringt Jahn-
platz zum Leuchten

 Auf dem Jahnplatz thront in diesem Jahr 
erstmals eine 22 Meter hohe Weihnachts-
pyramide. Sie zählt zu den größten Pyrami-
den in ganz Deutschland und ist die größte 
in Nordrhein-Westfalen. Die mehrstöckige 
Weihnachtspyramide aus Holz ist verziert 
mit Engeln und Krippenfiguren und ist 
begehbar: Unten werden Glühwein und 
weitere Heißgetränke ausgeschenkt, oben 
kann der Veranstaltungsraum für Feiern 
gemietet werden. Passend zur Optik der 
Pyramide schmückt seit vergangenem Jahr 
ein neues Hüttendorf den Jahnplatz. Unter 
dem Titel »Zauberhafte Weihnacht unterm 
Fels« lädt der Klosterplatz mit Eisbahn zum 
Verweilen ein.  Ein 16 Meter hoher Fels bie-
tet die Möglichkeit zum Glühweintrinken 

und private Feiern zu veranstalten. Auf der 
Eisbahn können Runden und Pirouetten 
auf Schlittschuhen gedreht werden. Auf der 
Curling-Bahn können Gruppen im Eisstock-
schießen gegeneinander antreten.  Termi-
ne für das Schlittschuhlaufen für Gruppen, 
für das Eisstockschießen und auch für Weih-
nachtsfeiern in der Bergschänke können 
online gebucht werden. Mehr …

Bielefelder Weihnachtsmarkt
Der Bielefelder Weihnachtsmarkt vom 23. November bis zum 30. Dezember 2023: eine 

Weihnachtspyramide bringt Jahnplatz zum Leuchten, es gibt Schlittschuhlaufen und Eisstock-
schießen auf dem Klosterplatz, stimmungsvolle Eröffnung auf dem Alten Markt.

W E I H N A C H T E N

Weihnachten am Kirchplatz
Am 9. Dezember von 12 bis 20 Uhr findet der gemeinnützige Weihnachts-

markt am Alten Kirchplatz rund um die Apostelkirche statt. An 30 Ständen wer-
den selbstgemachte Leckereien und Handwerksprodukte angeboten.

CINEMAXX VUE
TICKETS ZU GEWINNEN

KINO IN BIELEFELD

Alle Jahre wieder heißt es »Klingelin-
geling, klingelingeling, hier kommt 
der Weihnachtsmann«, »Last Christ-
mas«, »Driving Home for Christmas« 
und mehr. Und auch auf dem Berli-
ner Platz in Gütersloh kehrt Besinn-
lichkeit ein, wenn die festliche Jah-

reszeit gefeiert wird. Zahlreiche 
Hütten, eine kleine Main-Stage und 
die Festbeleuchtung in der Innen-
stadt tragen zur vorweihnachtli-
chen Atmosphäre bei. Auf der Büh-
ne des treten nicht nur lokale Künst-
ler auf, mehr …

Am Samstag, 9. Dezember 2023, findet 
von 12 bis 20 Uhr der beliebte Weihnachts-
markt am Alten Kirchplatz rund um die 
Apostelkirche statt. An rund 30 Ständen 
werden Leckereien, Handarbeiten und 
Holzarbeiten und Überraschungen ange-
boten – alles für den guten Zweck.

Ehrenamtliches Engagement

 »Bei unserem Weihnachtsmarkt geht 
es darum, das breitgefächerte, ehrenamt-
liche Engagement vor Ort zu fördern«, so 
Barbara Bierfischer. Der Markt ist nicht 
kommerziell, sondern sozial ausgerichtet. 

Deshalb werden die begehrten Standplät-
ze auch bevorzugt an Vereine, Service-
clubs, Initiativen, karitative Einrichtungen, 
Schulgruppen oder Kindergärten verbo-
ten, die vom Erlös eigene Projekte reali-
sieren oder Geld sammeln möchten. Dafür 
wird im Vorfeld gebacken und eingekocht, 
genäht, gehäkelt und gestrickt, getisch-
lert und gehobelt, damit die Besucher 
zwischen köstlichen Konfitüren, leckeren 
Likören, edlen Pralinen, delikaten Pestos, 
Chutneys und mehr wählen können.

9. Dezember 2023, 12 bis 20 Uhr, 
Alter Kirchplatz, mehr …

BRIE LARSON
IN »THE MARVELS

NEU IM KINO
BERLINER PLATZ

WEIHNACHTSMARKT
IN GÜTERSLOH

W E I H N A C H T E NK I N O
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ALTER MARKTRichtiges Kinoerlebnis gewünscht? 
Das gibt’s direkt in Bielefeld. Und Güt-
sel verlost dreimal zwei Tickets für 
das Filmhighlight des Monats. Cine-
maxx Vue hat mit seinen Kinos einen 
ganz neuen Standard gesetzt. Als ei-
ne der ersten hat die Gruppe aus Ham-
burg moderne Multiplexkinos mit in-
novativer technischer Ausstattung in 
Deutschland errichtet. Und das sieht 
man schon auf den ersten Blick: denn 
die Kinos der Cinemaxx-Gruppe sind 
architektonische Besonderheiten, die 
im Inneren mit überdimensionalen 
Leinwänden und ausgefeilter Bild- und 
Tontechnik punkten. Zusammen mit 
dem einzigartigen Komfort und Ser-
vice, den die CinemaxX Häuser bieten, 
wird Kino wieder zum beeindrucken-
den Erlebnis. 

 Die als Captain Marvel bekannte Ca-
rol Danvers (Brie Larson) hat hart ge-
kämpft, um nicht nur über die herrsch-
süchtigen Kree zu triumphieren, son-
dern auch über die sogenannte Obe-
re Intelligenz an der Spitze der Alien-
rasse. Doch Captain Marvels Taten blei-
ben nicht ohne Folgen. Der Kree-Hei-
matplanet Hala liegt im Sterben und 
der neuen Anführerin Dar-Benn (Za-
we Ashton) ist so ziemlich jedes Mit-
tel recht, um das zu verhindern. Im Zu-
ge dessen sorgt sie auch für ein rätsel-
haftes Wurmloch, das Carols Kräfte ver-
rückt spielen lässt. Es scheint, als hätten 
diese plötzlich eine Verbindung zur in-
zwischen erwachsenen Tochter ihrer 
besten Freundin, der Astronautin Mo-
nica Rambeau (Teyonah Parris).

T I C K E T V E R L O S U N G

Weihnachtsmarkt 2023
Der Weihnachtsmarkt in Gütersloh findet vom 30. November bis 

zum 30. Dezember auf dem Berliner Platz statt. Die Gütsler treffen 
sich gerne bei Roggi, Vogi, Claudine oder zur Bratwurst.
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Im November drehen sich die Schorch-
tipps um Special-Intererest-Kameras 
für Outdoorfotografie, Unterwasserfo-
tografie, Schneewetter – die vorge-
stellten Modelle sind extrem robust. 
Spezialkameras für spezielle Anwen-
dungen kauft man am besten im Fach-
geschäft …

Ricoh WG 80

 Ricoh WG 80 Special-Edition-Kit mit 
Speicherkarte, Tasche Floating Strap, 
bis zu 14 Metern Tauchtiefe wasserfest, 
bis zu 100 Kilo druckfest, bis zu einer 
Höhe von 1,6 Metern fallsicher, 340 
Euro.

Olympus Tough TG 7

 Bis zu einer Tauchtiefe von 15 Me-
tern wasserfest, bis zu einer Belastung 
von 100 Kilo druckfest, bis zu einer 
Höhe von zwei Metern fallsicher, vier-
fach optischer Zoom 25 bis 100 Milli-
meter, Ein-Zentimeter-Macro und Mi-
cromodus, 4K-Video, 549 Euro.

Panasonic FT 7

 Eine Rarität – nur noch wenige Ex-
emplare verfügbar, bis zu einer Tauch-
tiefe von 31 Metern wasserfest, bis zu 
einer Höhe von zwei Metern fallsicher, 
optischer Sucher, 4,6-fach Zoom op-
tisch 28 bis 129 Millimeter, 4K-Video, 
Höhenmesser, Kompass, extrem ro-
bust, 599 Euro.

Foto Schorcht, Moltkestraße 1, 
33330 Gütersloh, Telefon +495241 
924313, foto-schorcht.de …

SCHORCHTIPPS

DIGITALKAMERAS IM 

NOVEMBER 2023
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RICOH WG 80
SPECIAL-EDITION-KIT

ROBUSTE KAMERA

A N Z E I G E

Auch in diesem Jahr lädt die Volksbank 
Bielefeld-Gütersloh alle kleinen und gro-
ßen Menschen ein, in der Vorweihnachts-
zeit kreativ zu werden und gleichzeitig Gu-
tes zu tun. Ab 15. November gibt es in allen 
Volksbank-Geschäftsstellen Bastelvorla-
gen (auch als Download), um einen ganz 
persönlichen Weihnachtsstern zu gestal-
ten. Egal, ob malen, kleben oder modellie-
ren, Hauptsache er ist bunt. Für jedes klei-
ne Kunstwerk, das in der Volksbank wieder 
abgegeben wird, spendet die heimische 
Genossenschaftsbank fünf Euro an die Ak-
tion Lichtblicke und unterstützt damit be-
dürftige Kinder in der Region, deren Fami-
lien in Not geraten sind. 

 Vor genau 25 Jahren entstand in NRW 
die Idee von »Lichtblicke«: karitative Hilfe, 
unbürokratisch, schnell und effektiv, für 
die Schwachen und Benachteiligten in der 
Gesellschaft.  2003 wurde dann der Verein 
Aktion Lichtblicke evon den 45 NRW-Lokal-
radios, den Caritasverbänden aus NRW 
und der Diakonie Rheinland-Westfalen-
Lippe gegründet. Die Aktion Lichtblicke 
kümmert sich besonders um die Menschen 

unter uns, die schwere Schicksalsschläge 
hinnehmen müssen. Hier sind es vor allem 
Kinder, die besonders unter den Notsitua-
tionen leiden, in die ihre Familien geraten. 
Und gerade den Kleinsten will die Aktion 
Lichtblicke Aufmerksamkeit, Solidarität 
und Mittel spenden. Denn Kinder haben 
die gemeinschaftliche Hilfe aller verdient. 

 »Gemeinsam mit kleinen Dingen Großes 
bewirken«, erläutert Volksbank-Vorstand 
Michael Deitert die Aktion, »diese gelebte 
Solidarität entspricht genau unseren ge-
nossenschaftlichen Werten.« Er wünscht 
sich, dass viele mitmachen und sich die 
Zeit nehmen, um einen oder mehrere 
schöne Sterne zu gestalten. Und damit zu 
einer wichtigen Spende für Familien in Not 
in Bielefeld und im Kreis Gütersloh beitra-
gen und den betroffenen Menschen Hoff-
nung schenken.

 »Im Namen des gesamten Lichtblicke-
Teams danken wir der Volksbank Bielefeld-
Gütersloh für diese tolle Idee und die Be-
reitschaft, den Erlös an die Aktion Lichtblik-
ke zu spenden. Da wir in diesem Jahr unser 

25-jähriges Jubiläum feiern, freuen wir uns 
umso mehr über diese Aktion, bei der hof-
fentlich viele kleine und große Menschen 
ihrer Kreativität freien Lauf lassen und sind 
gespannt auf das Ergebnis«, so Ina Pfuhler, 
stellv. Vorstandsvorsitzende der Aktion 
Lichtblicke, und Leiterin der Pressestelle 
von Radio NRW GmbH. Auch die Lokalra-
dios in Bielefeld und Gütersloh engagieren 
sich wieder tatkräftig bei der großen Licht-
blicke-Aktion.

 Alle Sterne, die bis zum 18. Dezember in 
den Geschäftstellen der Volksbank Biele-
feld-Gütersloh abgegeben werden, tragen 
so zur Spende für die Aktion Lichtblicke 
und damit für bedürftige Menschen in un-
serer Region bei. Und sie sind gleichzeitig 
eine schöne Dekoration für die Weih-
nachtsbäume in den Volksbank-Geschäfts-
stellen.

Bastelvorlagen gibt es auch als 
Download unter www.volksbank-
bi-gt.de/weihnachten, weitere In-
formationen über die Aktion Licht-
blicke unter www.lichtblicke.de

Weihnachtsaktion der Volksbank
Die Volksbank Bielefeld-Gütersloh veranstaltet ab dem 15. November 2023 eine Weihnachtsaktion 

zugunsten der Aktion Lichtblicke. Die Volksbank hofft, dass wieder viele liebevoll gebastelte Sterne wie im 
Vorjahr abgegeben werden und damit zu einer großen Spende für die Aktion Lichtblicke beitragen.

SELBSTGEBASTELTE
WEIHNACHTSSTERNE SIND

DER WEIHNACHTSHIT

Auch in diesem Jahr veranstalte-
te die Renate-Gehring-Stiftung, de-
ren Hauptanliegen die Unterstüt-
zung Alleinerziehender mit Kin-
dern ist, zwei kostenlose Ferien-
freizeiten. Sonne, Strand und Meer 
– eine Woche Erholung stand An-
fang Juni 2023 für Alleinerziehende 
mit nicht schulpflichtigen Kindern 
auf dem Programm. 21 Kinder und 

18 Mütter erkundeten gemeinsam 
die schöne Nordseeinsel Spieker-
oog gekoppelt mit einem abwechs-
lungsreichen Programm: Ballspiele 
am Strand, Sandburgenbau, kleine 
Wanderungen oder Bastelstunden 
– alle hatten großen Spaß. Wie in 
den vergangenen Jahren waren sie 
im Haus Wolfgang sehr gut unterge-
bracht. Mehr dazu online …

Renate-Gehring-Stiftung
Erholung auf der Insel Spiekeroog und am Kummerower See – 

die Renate-Gehring-Stiftung Gütersloh ermöglicht seit mehr als zehn 
Jahren Ferienfreizeiten für Alleinerziehende mit Kindern.

S T I F T U N G E N

Franziska Uffelmann ist die neue 
Ausbildungsbeauftragte im Diako-
nieverband Brackwede. Die 32-Jäh-
rige hat ihr Amt Mitte September 
2023 angetreten. Aktuell ist sie zu-
ständig für 15 Auszubildende in der 
generalistischen Pflegeausbildung 
sowie für elf Praxisanleiter. Und sie 

wünscht sich weitere Kräfte. Ur-
sprünglich war die Mutter von zwei 
Kindern zehn Jahre lang als Kran-
kenschwester in der Anästhesie des 
Franziskus-Hospitals Bielefeld be-
schäftigt. In ihrer Freizeit absolvier-
te sie ein Fernstudium an der Ham-
burger Fernhochschule (HFH).

Neu im Diakonieverband
»Die Diakonie ist wirklich nah am Menschen«, hat Franziska Uffel-

mann festgestellt. Ihre größte Herausforderung sieht sie darin, sich 
»intern ein Standing zu erarbeiten und Vertrauen aufzubauen«.
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American-Football-

Stars in Entenhausen

Während die NFL-

Players-Association in 

in Frankfurt zu Gast war, hat 

das Micky-Maus-Magazin von Egmont 

Ehapa Media eine sportliche Überraschung für 

alle Footballfans bereitgestellt. In Ausgabe 24/2023 

vom 10. November 2023 werden einige Topstars der 

NFL in einer einzigartigen Zusammenarbeit in die 

Comicwelt von Entenhausen eintauchen.

K U L T U R K U L T U R

Musik verbindet, aber die Vor-
lieben für Musik sind sehr ver-
schieden. Eine Botschaft – viele 
Songs – große Verbreitung. Wir 
suchen professionelle und Hob-
by Komponisten und Musiker, die 
den Text jeweils auf Ihre Weise 
interpretieren und in Musik um-
setzen. Die »Kleinen Siege« will 
die Yuvedo-Foundation in Rap, 
Rock, Pop, Klassik, Soul, Jazz, 
Elektro, Techno, Metal oder auch 
im Volkslied-Stil umgesetzt ha-
ben – idealerweise mit Video. Für 
beide Siegersongs gibt es jeweils 
eine Prämie von 2.500 Euro.

Ugia, Kunst im Klinikum

 »Er schlägt mit seinen Bildern 
eine Brücke zwischen Eindrü-
cken und Gefühlen.« 2023 wurde 
der neue Verwaltungstrakt im 
Gütsler Klinikum fertiggestellt. 
Dort präsentiert der Künstler An-
tonio Ugia seine Werke. Er stellt 
ganz bewusst an Orten aus, die 
jedem zugänglich sind und freut 
sich darüber, seine Kunstwerke 
nach langer Zeit wieder im Kli-
nikum aus zustellen. Mit seiner 
»Kunst im Klinikum« möchte 
Antonio Ugia Öffentliche Orte 
ästhetisch bereichern. 

GÜTSEL ONLINE

DIGITALER KULTURTEIL

MIT KULTUR PUR
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ARMINIAS LEGENDEN
AM 4. DEZEMBER 2023 IM
SPIEGELZELT BIELEFELD

The Philly Jazz Lounge
Philadelphia ist nicht nur der Geburtsort der Vereinigten Staaten, musika lisch ist »Philly« die Hei mat der Bop Legenden Jimmy Smith, John Coltrane und McCoy Tyner, der Soul Le-genden Donny Hathaway und Grover Washington Jr., aber auch der Stars von heute. Live am 11. und 12. November, 19 beziehungsweise 12 Uhr, Farm-house-Jazzclub Harsewinkel

Pippi  Langstrumpf im  Theater  Gütersloh

Alle kennen sie, alle lieben sie, und sie ist die unangefochtene 

Heldin unserer Kindheit: Pippi Langstrumpf. Seit das Mädchen 

mit den roten Zöpfen, den Bärenkräften und den allerbesten  

Spielideen in die Villa Kunterbunt eingezogen ist, hat sie nicht 

nur die Welt von Thomas und Annika auf den Kopf gestellt, 

sondern die ganzer Generationen von Kindern gleich mit. Das 

ist fast 75 Jahre her und beinahe genauso lang tanzt Pippi schon 

über die Theaterbühnen, um ihr Publikum zu bezaubern. Freude 

an der Bewegung und an der Sprache stehen im Zentrum der  

Inszenierung. Regisseurin Jean Renshaw setzt vor allem auf die 

aus Pippis gnadenloser Aufrichtigkeit entstehende Situations-

komik, ihren Wortwitz und ihre Lebensfreude.

Sonntag, 3. Dezember 2023, 16 Uhr, Montag,

4. Dezember 2023, 9 und 11 Uhr, Dienstag, 

5. Dezember 2023, 9 und 11 Uhr, Eintritt 

6, 7, 9 Euro (Gruppen 5 Euro pro Person)

für Kinder ab 6 Jahren

Philipp Köster präsentiert im Spiegel-zelt Arminias Legenden, 4. Dezember
Am Montag, 6. November 2023, um 10 Uhr, ging ein besonders sportliches Highlight im Spiegelzelt in Bielefeld in den Vorverkauf. Ein Abend mit Philipp Köster und zahlreichen Fußball Legenden erwartet die Gäste am 4. Dezember im Ravensberger Park Bielefeld. Etwas über die Fußballidole von Arminia Bielefeld zu lesen, ist ein Vergnügen. Mit dem neuen Buch »Arminias Legenden« allemal. Wenn man diese Legenden dann auch noch live erleben kann, ist das noch einmal eine Steigerung.
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Ein Problem lässt sich in der Ge-
bäudereinigung nicht mehr weg-
wischen: Im Kreis Gütersloh gibt 
es 60 Betriebe der Gebäudereini-
ger Branche. »Wer da arbeitet, hat 
ein massives Problem – und zwar 
im Portemonnaie«, sagt Sabine 
Katzsche Döring. Die Bezirksvor-
sitzende der Gebäudereiniger Ge-
werkschaft IG BAU Ostwestfalen 
Lippe übt heftige Kritik an den Ar-

beitgebern: »Wenn es darum geht, 
die Härte der Inflation abzufedern, 
zeigt die Reinigungsbranche den 
eigenen Leuten die kalte Schul-
ter. Von Lebensmitteln bis zur Mie-
te – die Preise schießen nach oben. 
Trotzdem gibt es für die, die den 
Kreis Gütersloh sauber halten, in 
den meisten Betrieben keinen Eu-
ro und keinen Cent extra. Inflations-
ausgleichsprämie für Reinigungs-
kräfte – Fehlanzeige!«

Vorwurf der IG BAU OWL

 Der Vorwurf der IG BAU Ostwest-
falen Lippe: »Arbeitgeber in der Ge-
bäudereinigung weigern sich seit 
Monaten, ihren Beschäftigten in 
der Inflation finanziell unter die Ar-
me zu greifen«, so Sabine Katzsche 
Döring. Der Bundesinnungsver-
band des Gebäudereiniger Hand-
werks sei nicht einmal zu Gesprä-
chen bereit. Mehr …

Inflations-Ebbe
 

IG BAU Kreis Gütersloh: 3.140 Reinigungskräfte arbeiten in 60 
Betrieben, Warn-Notruf von denen, die den Kreis Gütersloh (noch) 

sauber halten – eine »Inflations-Ebbe im Portemonnaie«.

Die Aktion Lichtblicke ist mittlerweile 
zu einer festen karitativen Größe in 
Nordrhein-Westfalen geworden und 
unterstützt notleidende Familien mit 
Kindern. Die Kreissparkasse Halle, die 
Sparkasse Gütersloh-Rietberg-Vers-
mold und die Kreissparkasse Wieden-
brück haben erneut ihr Engagement 
für diese Initiative angekündigt, die von 
Anfang November bis Ende Dezember 
in den Sparkassen stattfindet.

 Die Idee hinter der Aktion der Spar-
kasse ist dabei ebenso einfach wie wir-
kungsvoll: Die Sparkassen bieten einen 
speziellen Wertpapier-Sparplan an, der 
den Kunden nicht nur die Möglichkeit 
gibt, Geld in den Kapitalmärkten anzu-
legen, sondern auch gleichzeitig Gutes 
zu tun. 

 Für jeden abgeschlossenen Sparplan 
erfolgt von der Sparkasse eine Spende 
in Höhe von fünf Euro an die Aktion 
Lichtblicke. Dieser Gedanke verbindet 
finanzielles Wachstum mit sozialem 
Engagement. »So gehen unsere Kun-
dinnen und Kunden Schritt für Schritt 
ihrem Sparziel entgegen, nehmen an 
der Entwicklung der Kapitalmärkte teil 
und wir als Sparkasse hoffen mit un-
serer Gemeinschaftsaktion für einige 
Lichtblicke zu sorgen«, so die Vorstände 
der Sparkassen unisono. Die Sparkas-
sen im Kreis Gütersloh laden so auch in 
diesem Jahr wieder alle Interessierten 
herzlich ein, sich an der Aktion zu be-
teiligen und freuen sich, gemeinsam 
mit ihren Kunden an diesem wichtigen 
Projekt mitzuwirken.

AKTION LICHTBLICKE 

DER SPARKASSEN – SPAREN 

UND ETWAS GUTES TUN

K A Y  K L I N G S I E C K

A R B E I T S P A R K A S S E
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7.000 EURO SPENDE
FÜR AKTION LICHTBLICKE

SPARKASSENTEAM

GEBÄUDEREINIGER
INFLATIONSAUSGLEICH

WIRD GEFORDERT

N A T U R S C H U T Z

Kreis Gütersloh-Verl: Zusammen mit der 
Initiative »100 Hektar« und anderen Um-
weltgruppierungen organisiert die BUND-
Kreisgruppe Gütersloh ein Protest-Treffen 
gegen das Gewerbe-Industriegebiet mit 
mehr als 80 Menschen in Verl-Sürenheide. 
Das Areal liegt vollständig im Landschafts-
schutzgebiet des Kreises Gütersloh.

Umweltschützer, Bürgerinitiativen 
und Anwohner einig

 Die Aktionsteilnehmer lehnen das inter-
kommunale Großvorhaben ab. »Die An-
wohner sorgen seit Generationen für den 
Erhalt der Grünflächen neben dem Natur-
schutzgebiet.« Ein Großteil lehne den Ver-

kauf der Flächen ab, sagt Andrea Stickling, 
Mitglied der Initiative »100 Hektar«. Öko-
landwirt Andreas Stickling befürchtet, das 
Gewerbe-Industriegebiet würde den Bau-
ern ihre Existenzgrundlage nehmen.

Wachstum um jeden Preis saugt viel 
zu viel Wasser

 Auch zum explodierenden Wasserver-
brauch bestehen Bedenken. Raimund The-
da von den »Bürgern mit Wirkung« (BM-
WIR) berichtet, im Kreis Gütersloh werde 
trotz Wasserknappheit immer mehr Indu-
strie angesiedelt. »Offen ist, woher das 
Wasser für Bau und Produktion kommen 
soll.« Dr. Birgit Lutzer (BUND und BMWIR) 
weist auf die enorme Flächenversiegelung 
hin.  »Das Niederschlagswasser verdunstet 
oder läuft in die Kanalisation. Abgesehen 
davon, heizt sich alles bei warmen Tempe-
raturen wahnsinnig auf«, sagt sie voraus. 
Uta Greuner-Lindner von der Gemein-
schaft für Natur und Umweltschutz im 
Kreis Gütersloh (GNU) kritisiert, dass fast 
ein Viertel des geplanten Gewerbegebie-
tes im Bereich des Naturschutzgebiets 

»Große Wiese« liegen. »Das bedeutet den 
Tod der Pflanzen und Tiere, darunter viele 
bedrohte Arten.« Anwohnerin Marlen 
Buschmann (15) bestätigt: »Fauna und Flo-
ra werden durch die Gewerbeansiedlung 
zerstört. Das hat auch für uns Menschen 
schlimme Folgen.« 

Gewerbe und Industrie bewirken 
Verkehrskollaps

 Mitglieder der Initiative »Bürger gegen 
Ortsumgehung« nehmen Stellung zu ei-
nem anderen Punkt. Dr. Matthias Bode ver-
mutet, im Gewerbe-Industriegebiet könn-
ten sich Betriebe ansiedeln, die eine erheb-
liche Lärm- und Verkehrsbelastung verur-
sachen. »Wir fürchten einen Anstieg des 
Verkehrsaufkommens in Friedrichsdorf, 
Avenwedde und Spexard.« Thomas Stick-
ling (»100 Hektar«) schließt mit einem Ver-
besserungsvorschlag. Er rät, bestehende 
Industrie- und Gewerbeflächen nachzu-
verdichten und bestehende Gebäude ef-
fektiver zu nutzen. »Beim Einsatz vorhan-
dener Ressourcen ist noch viel Luft nach 
oben!«

Gewerbegebiet Pausheide
Im Kreis Gütersloh-Verl plant eine Umweltinitiative zusammen mit dem BUND und anderen Grup-

pen ein Protesttreffen gegen ein geplantes Gewerbe-Industriegebiet in Verl-Sürenheide. Mehr als 80 
Menschen werden erwartet, da das Gebiet komplett im Landschaftsschutzgebiet des Kreises liegt.

D R .  B I R G I T  L U T Z E R

BÜRGERPROTEST
GEGEN GEWERBEGEBIET

PAUSHEIDE VERL

SEO

DIGITALCOACHING

WEBHOSTING

CONTENT MANAGEMENT SYSTEM

REDAKTION + PR

WEBDESIGN

AMPERSAND-SEO.DE



G ü t s e l ,  N ove m b e r  2023 1514  G ü t s e l ,  N ove m b e r  2023

FO
TO

S:
 A

R
C

H
IV

, P
R

IV
A

T,
 P

FL
EI

D
ER

ER

B U S I N E S S

Die Entscheidung ist gefallen. Pflei-
derer gewinnt den Deutschen 
Nachhaltigkeitspreises (DNP) 2024 
in der Kategorie Grundstoffe/Holz-
verarbeitung und krönt damit ein 
Jahr, das voll von Auszeichnungen 
für die ESG Aktivitäten (Environ-
mental, Social and Governance) des 
Unternehmens war. Unter anderem 
wurde der Holzwerkstoffhersteller 
im Jahresverlauf mit der Goldme-
daille von Eco Vadis ausgezeichnet 
und gehört laut der Ratingagen-
tur Morningstar/Sustainalytics als 
zweitplatziertes Unternehmen in 
der Kategorie Baustoffindustrie zu 
den besten 2 Prozent von 15.000 al-
ler Unternehmen.

Lob für das Team

 Dr. Frank Herrmann, CEO der 
Pfleiderer Gruppe ist voll des Lobes 
für sein Team und erläutert das Er-
folgsrezept: »Dieser Preis ist in ers-

ter Linie eine Auszeichnung für das 
unermüdliche Engagement meines 
Teams. Nachhaltigkeit war bei Pflei-
derer schon immer mehr als nur ein 
Lippenbekenntnis. 

 »Wir haben den Begriff im Unter-
nehmen aber in den letzten Jahren 
nicht nur mit immer mehr Leben 
gefüllt, sondern als Haltung fest mit 
unserer Strategie verbunden. Das 
zahlt sich nun immer mehr aus – für 
unsere Kunden, unser Unterneh-
men und natürlich die Umwelt«, so 
Dr. Hermann Frank.

Nachhaltigkeitspreis
Pfleiderer gewinnt 2024 den Deutschen Nachhaltigkeitspreis in der 

Kategorie Grundstoffe/Holzverarbeitung, als Höhepunkt eines erfolg-
reichen Jahres voller Auszeichnungen für ihre ESG-Aktivitäten. 

Am Martinswochenende kamen Tausen-
de zum verkaufsoffenen Sonntag in die 
Gütersloher Innenstadt. Wie gut es tut, 
bei all den Krisen zur Abwechslung in 
lustigen Trubel einzutauchen, sich selbst 
und anderen etwas zu gönnen. Und Ende 
November steigt schon das nächste Fest, 
nämlich der Gütersloher Weihnachts-
markt. Glühwein, Eierpunsch, für den 
Kleinen Kakao und Karussell: Ich habe 
das Bedürfnis, zwischen Kriegs- und 
Krisenmeldungen einfach mal in Fröh-
lichkeit und Genuss abzutauchen. Denn 
das Gefühl der eigenen Hilflosigkeit an-
gesichts von Gewalt und Tod ist schwer 
zu ertragen. 

Weihnachstimmung auf Abruf

 Doch muss Wohltuendes immer mit 
Kaufen und viel Konsum zusammenhän-
gen? Seit Ende September locken in den 
Supermärkten Nikoläuse, Schokoladen-
Schneemänner, Lebkuchen und Domi-
nosteine. Auch Adventskalender werden 
seit Anfang Oktober unübersehbar im 
Warenangebot platziert. »Hol’ dir jetzt 
schon Weihnachtsstimmung nach Hause 
und sei für einen Moment glücklich.«

 Die Werbung redet uns lautstark ein, 
dass die richtigen Geschenke automa-
tisch zu einem ein harmonisches Mitein-
ander führen. Der Kleine freut sich über 
seinen Elektro-SUV Mercedes Benz G-
Klasse zum Herumfahren im Haus, auf der 
Garageneinfahrt und leeren Parkplätzen. 
Mama und Papa haben sich gegenseitig 
Luxusuhren geschenkt und auf dem 
Tisch dampft eine tote Gans, mehr …

LUTZERS LEKTIONEN

KUMMER WEGKAUFEN ZUR

WEIHNACHTSZEIT

K O L U M N E

SHOPPING IN DER
WEIHNACHTSZEIT IST

SEHR BELIEBT

D R .  B I R G I T  L U T Z E R

A N Z E I G E

Gute
Arbeit.

Der Caritasverband für den Kreis Gütersloh bietet 

Ihnen eine Tätigkeit, die jeden Tag Gutes bewirkt. 

Für den Einzelnen und die Gesellschaft.

WhatsApp: 0151/25738917

bewerbungen@caritas	guetersloh.de

www.caritas	jobs.info 

Wir freuen uns auf Sie! 

BewerbeN lohNt sich!

D R .  H E R M A N N  F R A N K
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DAS TRAUMLOFT
BRERA @ DESIGN IDEE

WOHNGESTALTUNG

A N Z E I G E

Die Kalte Jahreszeit
Design Idee Gütersloh mit Einrichtungsideen für mehr Komfort 

in der kalten Jahreszeit: Die Ankunft des Novembers markierte offizi-
ell den Beginn der kalten Monate und langen Abende.

Die Ankunft des Novembers mar-
kierte offiziell den Beginn der kal-
ten Monate und langen Abende. 
Daher ist jede Idee für mehr Kom-
fort und Stimmung im Alltag will-
kommen! Eine farbenfrohere und 
frischere Küche, neue Annehmlich-
keiten am heimischen Arbeitsplatz, 

mehr Ruhe und Wärme im Schlaf-
zimmer: »Lesen Sie unsere einfa-
chen Tipps, lassen Sie Ihrer Fantasie 
freien Lauf und verwandeln Sie Ihr 
Zuhause in eine noch größere Quel-
le positiver Emotionen! Machen Sie 
die Küche bunter und frischer! Mehr 
Text und Bilder online …

G Ü T E R S L O H

In einem Gütsler Anzeigenblatt zieht Tho-
mas Wagner-Konert durch Gütersloh und 
die Stadt durch den Kakao. Man gehe noto-
risch zwei Schritte vorwärts und einen zu-
rück, im Bahnhofsviertel treffe man auf 
soziale Verwahrlosung, auf im Elend Ge-
strandete und zwielichtige Gestalten, die 
Strengerstraße lasse wenig Gutes hoffen 
und sie sie durch Wettbuden, Dönerläden, 
kurzzeitige Einzelhandelsversuche, Han-
dyläden geprägt – sie sei eine Straße, die 
man sich selbst überlasse. Davon abgese-
hen, dass das nichts Schlechtes ist – die 
erfolgreichsten Viertel sind laut Nassim Ni-
cholas Taleb die, von denen die Stadtpla-
ner die Finger gelassen haben – findet der 
Gütsler in der Strengerstraße aber auch 
das »Moto 59«, das »Alex«, die Sparkassen-
tochter SKW Haus und Grund, die selbst 
Sparkasse, das Café Fritzenkötter und an-
dere Anbieter.

Die »Falschen« halten sich auf

 Weiter geht’s zum Konrad-Adenauer-
Platz vor der Sparkasse, der schön aussehe, 
auf dem man sich aber nicht aufhalten 
wolle. Tut man im Sommer aber doch ganz 
gerne, besonders an den Wasserspielen. 
Ein Gütsler Reservist spricht von einem 
»Hubschrauberlandeplatz«, einige Gütsler 
Geschäftsleute haben kürzlich erneut den 
Verlust der Parkplätze beklagt, es ist seit 
Längerem ein Wasserspender geplant – 
vielleicht als Kontrastprogramm zur Cor-
tenstahlwand, die gegenteilig genutzt 
wird, und man stellt kein Pissoir dort auf. 
Im besagten Artikel heißt es weiter, dort 
würden sich spätestens abends die »Fal-
schen« aufhalten. Nach Ansicht des Autors 
gibt es also »falsche« Menschen? Und wer 
wären im Dunkeln die »Richtigen«, die sich 
dort aufhalten mögen? Das wahre Groß-
stadtleben überrascht offenbar die geruh-
seme Heidestadt (»Gütersloh in sand’ger 
Heide, wer Dich vergisst, der tut mir leide«, 
so ein Pennälerspruch Anfang des 20. Jahr-
hunderts). Vielleicht tut eher eine Citywa-
che à la Davidwache Sankt Pauli Not, die 
auch nächtens besetzt ist.

Das Trolley-Dilemma

 Das Trolley-Dilemma ist bekannt aus der 
Hypothetischen Philosophie und der Spiel-
theorie. Eine Straßenbahn rast unaufhalt-
sam auf Leute, die auf den Gleisen stehen, 
zu und wird sie umbringen. Der Proband 
kann eine Weiche umlegen, sodass die 
Straßenbahn auf ein Nebengleis umgelei-
tet wird, wo nur eine Person steht, die dann 
sterben wird. Was tut der Proband? In 
Wahrheit ist das Gedankenexperiment ein 
Gesinnungstest, ein Haltungstest. Natür-

lich darf man die Weiche nicht umlegen. 
Denn dann würde die eine Person durch 
das eigene Handeln sterben. Man könnte 
argumentieren, dass andernfalls mehrere 
Leute durch Unterlassen sterben würden. 
Der Punkt ist aber, dass man das Dilemma 
nicht selbst herbeigeführt hat. Und zu sa-
gen, ein Leben sei weniger Wert als mehre-
re ist eine übliche Militärlogik. Das ist aber 
inhuman, zynisch und aus ethischer Sicht 
falsch. Jedes Leben ist gleich viel wert, die 
Werte lassen sich aber nicht aufsummie-
ren, nicht addieren. Was wäre, wenn die 
eine Person das eigene Kind wäre?

 Zu sagen, man sei Schuld am Tod der 
mehreren Leute, wenn man nichts tut – al-
so Schuld durch Unterlassen – ist Mafia-
Logik: »Wenn Sie uns kein Schutzgeld zah-
len, bringen wir jeden um, den Sie ken-
nen«. Nein, man ist dann nicht Schuld. Die 
Mafiosi sind Schuld. Zumal man dem ent-
gegenhalten kann, dass dann im ersten Fall 
durch Unterlassen quasi ein Leben gerettet 
wird. Was ist »besser«? Durch Unterlassen 
ein Leben zu retten, als durch Unterlassen 
(mehrere) Leben nicht zu retten? Wohlge-
merkt: Die »Werte« von Leben lassen sich 
nicht addieren – das ist eine »völkische« 
Logik oder eine Gruppenlogik. Oder eben 
das Stellen des Wohls mehrerer über das 
Wohl einzelner. Das ist aber ebenso falsch. 
Stichworte »Schutz von Minderheiten« 
und »Nazilogik«.

Die Geschichte vom Seestern

 Vor einigen Jahren hat Dirk »Mr. Dax« 
Müller diese Geschichte kolportiert: Ein 
Junge am Strand wirft Seesterne zurück ins 
Meer. Am Strand liegen Zehntausende von 
sterbenden Seesternen. Jemand sagt dem 
Jungen: »Was tust Du? Das ist doch sinnlos. 
Du kannst sie nicht alle retten!« Der Junge 
wirft einen weiteren Seestern zurück: »Das 
stimmt. Aber diesen hier, den kann ich ret-
ten«. Unterlassung ist eben keine Hand-
lung. Anders sieht es aus, wenn man etwas 
unterlässt, dass man ohne negative Folgen 
für Dritte und ohne einen unzumutbaren 
Preis, ohne unzumutbare Nachteile, hätte 
tun können. Dann kommt man schnell zu 
Themen wie »Tyrannenmord«, »Mitschuld«, 
»Kollektivschuld« et cetera. Und zur Abwä-
gung der Mittel. »Hurra! Ich bin in die Ver-
gangenheit gereist und habe Hitler getö-
tet!« »Wen?«

Unterlassung und Mitschuld

 Man kann beispielsweise sagen, dass ei-
ne Unterlassung eine Schuld oder Mit-
schuld bedeutet. Das ist aber falsch. Was 
wäre, wenn es alle unterlassen hätten? 

Dann gäbe es überhaupt keine Tat, also 
auch keine Schuld. Im Kern geht es vor al-
lem auch darum, ob der Zweck die Mittel 
heiligt. Das tut er nicht. Zum »Verzwek-
kungsverbot« hat sich Kant ausgelassen. 
Alles Natürliche hat einen Selbstzweck. 
Ebenso wie alles Transzendente. Alles 
Künstliche hat keinen Selbstzweck – außer 
der Kunst, die man eben als etwas »Trans-
zendentes« bezeichnen kann. Und das ist 
der große Unterschied zwischen Kunst und 
Kunsthandwerk – Letzteres ist nicht tran-
szendent und hat keinen Selbstzweck, 
sondern einen Zweck. Kunst kann einen 
Zweck haben, hat aber immer auch einen 
Selbstzweck, sonst ist es keine Kunst. Ein 
weiterer Aspekt ist die Wahrscheinlichkeit, 
die Ungewissheit. Man kann nicht wissen, 
ob das, was man unterlässt, nicht doch 
passiert (aus welchem Grund auch immer). 
Auch das steht der These, man haben dann 
Schuld, entgegen.

Der Brückenschlag

 Was soll nun der Brückenschlag vom 
Stadtrundgang zum Trolley-Dilemma be-
deuten? Es geht schlicht darum, wer nun 
für die vermeintlichen Stadtmängel ver-
antwortlich ist oder sein sollte, wer sie lö-
sen oder nicht lösen kann, wer schuldig 
oder unschuldig ist und zu wessen Wohl 
oder Wehe das alles ist oder sein könnte 
(oder eben nicht). Es ist allerdings so, dass 
viel mehr Wertschätzung stattfinden und 
Eigenintiative zugelassen werden muss.

 »Während meiner aktiven Zeit habe ich 
mir in meiner Praxis nicht reinreden lassen. 
Und wir sehen und erleben ja, wohin die 
Überreglementierung und der Bürokratis-
mus führen. Alles wird immer schlimmer 
statt besser – zugleich wird immer aus-
drücklicher betont und versprochen, es 
werde schon noch besser. So wie es heute 
die Kollegen tun, habe ich meine Patienten 
jedenfalls nicht behandelt. Übrigens ist 
Adorno nicht der einzige Philosoph aus 
seiner Epoche, dem man nicht ganz zu 
Unrecht vorwerfen kann, durch verquaste 
Sprache zu verschleiern, dass er eigentlich 
nichts zu sagen hatte. Aber unser aller ›An-
dré Rieu der Philosophie‹ ist natürlich auch 
nicht besser.« Ihr Doc Reckhaus.

Richtiges im Falschen?
Adornos Gedanke über seine Wohnsituation in New York (»Es gibt kein richtiges Leben im falschen«) 

ist zu einem Geflügelten Wort geworden, das tiefgründig klingt, aber universell interpretiert geradezu bös-
artig ist. Er hat wohl nicht »korrektes Leben« gemeint, sondern eher »richtig tolles Leben«.

D R .  J Ü R G E N  R E C K H A U S

A N Z E I G E

Das Kaske Sanitätshaus lädt ein in die 
Welt der Produkte und Lösungen für 
mehr Gesundheit, Wellness, Fitness 
und Wohlbefinden. Hilfreiche Produk-
te »von Kopf bis Fuß« für Jung und Alt, 
für die Arbeit, Sport und Freizeit sind ei-
ne Inspiration für mehr Lebensqualität.
Selbstverständlich umfasst unser Sor-
timent auch die klassischen Bedarfs-
artikel der Gesundheitsversorgung 
wie Kompressionsstrümpfe, Schuhein-
lagen mit Maßanfertigung im eigenen 
Betrieb, Bandagen, Gehhilfen, Brust-
prothesen, Mieder oder Alltagshilfen: 
»Wir freuen uns auf Ihren Besuch«.

1 Medizinische Bandagen

2 Kompressionsstrümpfe und Hosen

3 Maß-Leibbinden

4 Bruchbänder

5 Einlagen

6 Chice Bademoden

7 Brustprothesen

8 Reha und Krankenpflegeartikel

9 Wärmewäsche

 Maßanfertigungen

 Eigene Werkstatt

 Ein umfassendes Angebot an Pro-
dukten im Versorgungsbereich des 
Gesundheitswesens basiert auf dem 
handwerklichen Können, dem neue-
sten Stand der Technik und einer 
70-jährigen Erfahrung im Sanitätsfach-
handel. Onlinegutschein über fünf Euro 
auf der Homepage …

Kaske Sanitätshaus, Königstraße 
40, Dreiecksplatz, 33330 Gü-
tersloh, Telefon +49524120249, 
montags, dienstags, donnerstags, 
freitags 9 bis 18 Uhr, mittwochs 
8.30 bis 15 Uhr, samstags 10 bis 
14 Uhr, weitere Infos online unter 
sanitaetshaus-kaske.de …

KASKE SANITÄTSHAUS

IM DIENST DER GESUNDHEIT

SEIT ÜBER 70 JAHREN
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WILLKOMMEN IM
KASKE SANITÄTSHAUS

AM DREIECKSPLATZ

A N Z E I G E N

Vor sieben Jahren wagte der ge-
bürtige Spanier Josep Planell den 
Schritt nach Deutschland, genau-
er gesagt nach Erfurt, um dort ei-
ne Zimmererausbildung zu begin-
nen. Nach dem Abitur in seiner Hei-
mat stand Planell vor der Heraus-
forderung, seine berufliche Rich-
tung zu finden. Nachdem er in Spa-
nien eine Ausbildung als Bürokauf-
mann begonnen, jedoch nach ei-
nem Jahr abgebrochen hatte, fand 
er vorerst Beschäftigung als Haus-
meister im Rathaus einer klei-
nen Gemeinde.

Ausbildung bei Weimar

 »Am Anfang war es ziemlich 
schwer, mit der Sprache klarzukom-
men und die fachlichen Begriffe 
zu lernen und zu verstehen«, erin-
nert er sich. Seine Ausbildung ab-
solvierte Planell bei einem Betrieb 
in Ettersburg bei Weimar, der sich 

deutschlandweit auf die Restaurie-
rung denkmalpflegerischer Gebäu-
de spezialisiert hat. Hier erlernte er 
die Kunst der Restaurierung und 
den sorgsamen Umgang.

 Nach erfolgreichem Abschluss 
seiner Ausbildung setzte Planell 
sich das Ziel, an der Landesmeis-
terschaft des Zimmereihandwerks 
in Thüringen teilzunehmen, die er 
prompt gewann. Dies qualifizier-
te ihn für die Bundesmeisterschaft, 
bei der er einen verdienten fünften 
Platz erreichte. Mehr dazu online …

Von Spanien nach OWL
Von Spanien nach Ostwestfalen: Zimmerermeister und Restaurator 
Josep Planell verstärkt das Zimmerer-Handwerk in OWL. Sein Fokus 

liegt auf Altbau, Fachwerk und Gebäude unter Denkmalschutz.

J O S E P  P L A N E L L
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P S Y C H O L O G I E

Das sogenannte »LWL Klinikum Gütersloh« 
genießt einen guten Ruf, es gibt aber auch 
andere Stimmen. Durch einen geordneten 
und strukturierten Tagesablauf werden et-
wa Depressive psychisch und physisch »in 
Bewegung« gebracht. Dieser primärthera-
peutische Komplex zeigt nicht selten Wir-
kung – Individualität ist bei einem Großbe-
trieb allerdings kaum möglich. Den Psy-
chotherapiepatienten wird ein »Stunden-
plan« ausgehändigt, der einen festen Ta-
gesplan mit Gruppentherapien, Sport, 
Schwimmen, Wassertreten, Maßnahmen 
wie etwa  Musiktherapie (gemeinschaftli-
ches orffsches, freies Musizieren), Kunst-
therapie (gemeinschaftliches Malen, Mo-
dellieren oder Basteln), Körpertherapie 
(Gruppengehen, Entspannungsübungen), 
»Einzelgesprächen« und Pausen vorsieht. 
Eine tiefergehende, individuelle Analyse 
ist dabei schwerlich realisierbar.

 »Ich kam mir vor, wie ein Schüler in einer 
Jugendherberge«, sagt eine Patientin. »Die 
Einzelgespräche für Privatpatienten finden 
beim Ärztlichen Direktor der Klinik statt, 
der mir gleichzeitig sagte, er ›mache keine 
Psychotherapie‹. Dafür erhielt ich als Pri-
vatpatientin tägliche Einzelgespräche – die 
Kassenpatienten lediglich ein- oder zwei-
mal pro Woche. Aber in die Tiefe ging das 
alles nicht. Es wurde noch nicht einmal ei-
ne greifbare Diagnose gestellt. Mir wurde 
lediglich gesagt, ich hätte eine ›atypische‹ 
Depression – mit anderen Worten: keine 
Depression. Die Beschwerden ließen aber 
nicht nach – ab und zu Übelkeit und ein 
schwindelähnliches Gefühl.« Die Patientin 
berichtet außerdem, dass in der Psychoso-
matischen Klinik das Pflegepersonal zwar 
morgendlich Medikamente ausgibt und 
die Patienten wiegt, aber tagsüber im Be-
reitschaftsraum versammelt ist und nicht 
gestört werden soll. »Ich habe ab und zu 
etwas wissen wollen, habe am Bereit-
schaftsraum angeklopft, wurde aber dann 
zurechtgewiesen, dass ich nicht stören sol-
le. Davon abgesehen wurden verschiede-
ne Medikamente ausprobiert, die keine 
Wirkung zeigten. Eines der Medikamente 
hatte lediglich die Wirkung, dass ich immer 
wieder das Gefühl hatte, auf einem 
schwankenden Schiff bei starkem Seegang 
umherzugehen. Nachts durfte das Haus 
nicht verlassen werden. Man wäre zwar 
raus, aber nicht wieder reingekommen.«

 Das Klinikum deckt in verschiedenen Kli-
niken auf dem weitläufigen Gelände ein 
breites Behandlungsspektrum ab – von 
Psychosomatik über Gerontopsychiatrie, 
Kinder und Jugendpsychiatrie, Neurologie, 
Innere Medizin, Suchtmedizin sowie Am-
bulanz und Tagestherapie.

 Die Patientin berichtet weiter: »Meine 
Einzelgespräche waren eigentlich sub-
stanzlos. Wir sprachen über Gott und die 
Welt, über Medikamente und alles mögli-
che. Aber meine Situation wurde letztlich 
gar nicht ergründet, und so ging es mir 
auch nicht besser – aber auch nicht 
schlechter. Das ganze war eher so etwas 
wie eine Schülerfreizeit. Als ich später mo-
nierte, dass es keine Besserung gab, wurde 
mir ein erneuter Aufenthalt empfohlen. 
Was andere Patienten erleben, kann ich 
nicht sagen. Einige fühlten sich wohl bes-
ser. Andererseits habe ich erlebt, dass ein 
neuer Patient kam, der apathisch wirkte, 
dann – wenn ich mich richtig erinnere – 
nach Bielefeld verlegt wurde, und dort of-
fenbar einen Selbstmordversuch unter-
nommen hat. Das wurde uns in großer 
Runde mitgeteilt, bei der Patienten, Thera-
peuten und das Pflegepersonal anwesend 
waren. Eine verstörende Situation. Jeden-
falls bin ich im Laufe der Jahre selbst auf 
des Pudels Kern gestoßen und erarbeite 
mir das Inventar, damit umzugehen.«

 Befragungen ergeben ein geteiltes Bild. 
Während viele (ehemalige) Patienten zu-
frieden sind, zeigen sich andere unzufrie-
den. Im Gegensatz zu einem normalen 
Krankenhaus, ist ein Heilerfolg in dieser 
Kategorie schwer festzustellen. Ein gebro-
chener Arm ist nach der Heilung nicht 
mehr gebrochen. Was im Inneren eines 
Kopfes vorgeht, kann man letztlich nicht 
wissen. Der Größe des Betriebs ist es ge-
schuldet, dass Patienten in den Alltagsbe-
trieb und eine klare Struktur eingeordnet 
werden – für Individualität ist kaum Platz. 
Grundsätzlich ist aber das – salopp gesagt 
– »Herausholen des Patienten aus sich 
selbst« das Grundkonzept, das bei vielen 
wirksam ist. Praktisch alles findet geordnet 
und in der Gruppe statt. Die »Einzelgesprä-
che« bieten Raum für Dinge, die in der 
Gruppe nicht gesagt werden. Freilich gilt 
auch in der Psychologie, dass sich Men-
schen, die nicht betroffen sind oder waren, 
schwerlich vorstellen können, wie sich 
Symptome anfühlen. So gehört zur Ausbil-
dung von Psychotherapeuten eine Selbst-
analyse, die diesem Problem im Ansatz 
abhelfen soll. Hinzu kommt eine berufsbe-
gleitende Supervision, wobei der Supervi-
sor letztlich der Versachlichung dient.

 »Ich habe allerdings leider auch erleben 
müssen, dass das Pflegepersonal übergrif-
fig wurde und versucht hat, sich zu Möch-
tegernpsychologen aufzuschwingen. Eine 
Pflegeperson hatte einmal unangekündigt 
mein Zimmer betreten und mir verblümt 
unterstellt, Alkoholikerin zu sein und ge-
fragt, ob ich Alkohol mitgebracht habe. 

Anlass war, dass die Person offenbar meine 
Patientenakte überflogen hatte und sich 
an einem erhöhten Leberwert gestoßen 
hat, der aber einem Gendefekt und keinem 
Alkoholismus geschuldet ist. Ich ließ mir 
dann das entsprechende Attest vom Haus-
arzt ins Kliniksekretariat senden, um das 
richtigzustellen. Eine Entschuldigung gab 
es aber nicht. Die Pflegeperson hat voreili-
ge Schlüsse gezogen, die ihr nicht zustan-
den. Aber vielleicht war ihr das auch ge-
sagt worden – ich weiß es nicht«, so die 
Patientin weiter. »Am interessantesten wa-
ren eigentlich die Gespräche unter den 
Patienten in den Pausen. Einige meinten, 
soviel wie während des Aufenthalts, hät-
ten sie noch nie geraucht. Allerdings wur-
de uns untersagt, uns mit den Mitpatien-
ten über unsere Symptome zu unterhalten. 
Was wir teilweise natürlich doch getan ha-
ben. Vielleicht war das auch in Wahrheit 
gewollt. Jedenfalls habe ich die Leitung 
der offiziellen Gruppengespräche als man-
gelhaft empfunden. Eine Mitpatientin kam 
mir persönlich dumm. Als ich mich beim 
Gruppentherapeuten darüber beschwer-
te, fragte er mich, ob ich das als persönli-
chen Angriff empfunden hätte. Natürlich 
habe ich das so empfunden – es war ja 
auch ein persönlicher Angriff. Er hätte mei-
ner Meinung nach eingreifen müssen. Wo-
zu ist er sonst da? Oder dachte er, das sei 
therapeutisch wertvoll? Das war es nicht. 
Jedenfalls wurde während meines Aufent-
halts dafür gesorgt, dass jeder einzelne 
Platz besetzt war. Eine Mitpatientin, die ei-
ne etwas diffuse Situation schilderte und 
sich dann irgendwann selbst entließ, kam 
kurz darauf doch wieder zurück, und wur-
de in eine andere Klinik ›strafversetzt‹. 
Wenn ich so nachdenke, war die Belegung 
der Psychosomatischen Klinik etwas irritie-
rend. Beispielsweise gab es eine Patientin, 
die einen Suizidversuch hinter sich hatte. 
Was daran psychosomatisch sein soll, ist 
mir bis heute nicht klar. Eigentlich gab es 
nur wenige Mitpatienten, die überhaupt 
greifbare, psychosomatische Symptome 
zeigten.«

 »Als ich auf die Frage, warum ich Sym-
ptome hätte, mit ›vermutlich der Versuch 
beziehungsweise eine Art der Regression‹ 
antwortete, warf man mir vor, der Schlüs-
sel läge in mir selbst. Befremdlich war auch 
eine ›Hausaufgabe‹. Ich sollte mich outen 
und rundum anrufen wen ich so kannte 
und dann nachfragen, was sie an mir gut 
finden. Das war ein Schlag ins Wasser weil, 
fast alle nur sagten, das hätten sie bei mir 
kommen sehen und mir meine von Ihnen 
festgestellten Unzulänglichkeiten vorhiel-
ten. Das beendete so ziemlich alle Kontak-
te die ich hatte.«

Bedingt therapiebereit
Das LWL-Klinikum Gütersloh verfolgt einen Therapieansatz, bei dem Patienten durch einen 

geordneten Tagesablauf psychisch und physisch unterstützt werden. Allerdings bleibt in einem solchen 
Großbetrieb offenbar wenig Raum für eine tiefgehende, individuelle Analyse der Patienten.
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Die Google-»Rezensionen« des 

LWL-Klinikums Gütersloh sind 

durchwachsen [sic!]

 »Anhand von Fragebögen, die der 

Patient selber in kurzer Zeit und in 

seinem kranken Zustand ausfüllt, ei-

ne Diagnose zu bestimmen oder zu 

widerlegen ist schon ganz schön 

krass.«

 »Vielen Dank an die überaus wert-

schätzenden, empatischen, herzli-

chen und einfühlsamen Pfleger, The-

rapeuten und Ärzte in der Tageskli-

nik für Psychosomatik. Sie haben 

mich wieder gut auf die Beine ge-

stellt und mir mit verschiedenen 

vielfältigen Ansätzen die Werkzeuge 

an die Hand gegeben die ich wahr-

scheinlich fürs Leben gebraucht ha-

be […]«  »Selbst 1 Stern ist zu viel Auf 

die Frage wie es mir geht habe ich 

geantwortet schlecht und bekam als 

Antwort vom Arzt: Ja sehe ich aber 

Nichts von! Leider sieht man nicht 

wenn die Seele krank ist und der Arzt 

sollte sich einfach mal fragen ob er 

den richtigen Beruf hat Auch das 

Pflegepersonal ist nicht wirklich 

kompetent.«

 »Station 3 innere Medizin. Also 

überhaupt ein Stern zu geben ist 

schon zu viel meines erachtens nach. 

Die ›Pflegerinnen‹ sind total überfor-

dert mit ihren Job und können null 

mit Menschen umgehen und am lä-

stern ohne ende sehr unprofessio-

nelles Personal vorallem auch die 

Dame an der Repzetion ist genau so 

schlimm. Wenn niemand da wäre aus 

der Familie würde sich keiner richtig 

kümmern und sie wäre verkommen. 

Also ganz schlimm. Beim nächsten 

besuch werd ich mit der Leitung re-

den. Kann doch nicht sein das solche 

unprofessionellen und patzigen Leu-

te mit Menschen arbeiten. Da muss 

echt dran gearbeitet werden echt 

schade.«

 »Ich bin sehr zufrieden, alle waren 

freundlich und mir wurde geholfen.«

 »Auf den Weg in die Zukunft 

schreitet die Klinik voran.«

 »Tolle Mitarbeiter. Tolle ärtze und 

eine  wunderschönes Gelände zum 

spazieren gehen mit vielen Möglich-

keiten.«

 »Seelenfänger arbeiten in der 

LWL-Klinik und machen Geschäft mit 

der Hoffnung.«

 »Pure Inkompetenz.«

A N Z E I G EC A R T O O N
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 Was für eine Bühne – die diesjährige Preis-
verleihung zum »Modellfahrzeug des 
Jahres« fand in einer Umgebung statt, die 
nicht nur Autofans den Atem raubt. Die 
begehrten Trophäen erhielten die Preis-
träger im Nationalen Automuseum, der 
Sammlung Loh in Dietzhölztal. Dort wurde 
im Juli ein neues Museum eröffnet, das mit 
mehr als 150 hochkarätigen Automobilen 
aus verschiedenen Epochen ein wahres 
Füllhorn an Attraktionen für die Fans parat 
hält. Friedhelm Loh macht in einer histo-
rischen Industriehalle seine Sammlung 
der Öffentlichkeit zugänglich und möchte 
damit auch dem Pioniergeist der Autokon-
strukteure seine Referenz erweisen. Solche 
Konstrukteure gibt es auch en miniature. 
Und für die Branche der Modellau-
toentwickler bot die Location 
genau deshalb einen passen-
den wie würdigen Rahmen für 
die Highlights der Branche in 
Eins zu X. Einer der Sieger ist 
der 1966er Shelby GT 350 R auf 
Ford Mustang Basis.

 Die Leidenschaft für Modellautos ist 
auch in schwierigen Zeiten eine Bank. »Mo-
dell Fahrzeug« Chefredakteur Andreas A. 
Berse: »Im Rahmen unserer Leserumfrage, 
die wir im Zeitraum Juni bis September 
2023 durchgeführt habenund auf deren 
Basis die diesjährigen »Modellfahrzeuge 
des Jahres« ermittelt worden sind, konnte 
unsere Marktforschung interessante Er-
kenntnisse für dieBranche ziehen«, so Ber-
se. »Das Interesse an Miniaturen ist auch in 
Krisenzeiten ungebrochen und die Ausga-
bebereitschaft für Modellautos weiterhin  
 
 
 
 

 

hoch. So gibt die Leserschaft im Durch-
schnitt 2.319,44 Euro pro Jahr für ihr Hobby 
aus«, verdeutlicht der Experte die hohe 
Stabilität im Sammelbereich. »Das ist ei-
ne spürbare Steigerung gegenüber dem 
Vorjahr«, so Berse weiter.

1966er Shelby GT 350 R

 In insgesamt 28 Kategorien hatten die 
»Modell Fahrzeug« Leser zudem die be-
liebte Qual der Wahl. Die Baugrößen der 
großen Träume im kleinen Maßstab reich-
ten in diesem Jahr vom Modelleisenbahn 
Maßstab Eins zu 87 bis zur Baugröße Eins 

zu Acht. Die Preisspanne der siegrei-
chen Kandidaten beginnt bei 11,90 
Euro für den Porsche 911 (992) von 
Schuco in Eins  zu 87 und endet beim 
Eins-zu-Acht-Bausatz des legendären 

Mercedes Benz 300 SLR Uhlenhaut von 
Le Grand für 1.198 Euro. Rennwagen wie 

der BMW M4 GT3, Champion in der DTM 
in Eins zu 18, Sportwagen wie der Maserati 
MC20 als RC Flitzer, mehr …
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Erinnern Sie sich noch an Ihre Kind-
heit im Advent? Als ich Kind war, fand 
ich den Adventskalender besonders 
spannend. Es war ein Wandbehang 
mit kleinen Ringen, an denen für jeden 
Tag eine kleine Süßigkeit, etwas für die 
Schule oder ein kleines Spielzeug hing. 
Jeden Morgen beim Frühstück durften 
wir Kinder uns das Geschenk des Tages 
nehmen. Irgendwie erinnere ich mich 
gern an diese Zeit. Bei uns im Weltla-
den gibt es in diesem Jahr eine große 
Auswahl verschiedener Adventska-
lender für jeden Geschmack, auch für 
Erwachsene.

 Der faire Adventskalender – mit 
feinsten Pralinen, schokolierten Früch-
ten und Trinkschokoladen. Jetzt im 
neuen Design mit neuen Sorten. Der 
faire Adventskalender enthält köstliche 
Überraschungen. In 24 Schubfächer 
finden sich feinste Pralinen, edelste 
schokolierte Früchte und leckere ko-
lumbianische Trinkschokoladen. Über 
den fairen und veganen Adventskalen-
der mit Dattel-Trüffeln freuen sich alle, 
die auf pure Bio-Zutaten und vollen 
Geschmack stehen.

 »Im Weltladen werden wir oft ge-
fragt, warum man Fair-Trade-Wein 
kaufen solle, wenn man auch Deut-
sche Weine bekommen könne. Unsere 
Antwort ist dann: Unsere Wirtschaft 
ist auf globalen Handel ausgelegt. Der 
Welthandel funktioniert nur, wenn wir 
aus diesen Ländern auch konkurrenzfä-
hige Produkte importieren. Viele Weine 
wachsen so nicht in Deutschland.« 

PRODUKT DES MONATS

WELTLADEN GÜTERSLOH

ADVENTSKALENDER

W E L T L A D E N

DATTEL-TRÜFFEL
ADVENTSKALENDER IM

GÜTSEL WELTLADEN

ADVENTSKALENDER

Da geht die Luzi ab!
... und zwar in unseren Demenz-Wohngemeinschaften.

Von gemütlich bis ausge-
lassen, genussvoll und 
lebensfroh: In unseren 
Demenz-Wohngemeinschaften 
erleben wir gemeinsam eine 
sinnstiftende Zeit, Freude und 
menschliche Nähe.

Wohngemeinschaft „Lackhütter-Plaßmann“
Auf der Horst 47
Telefon: 05241 9867 2610

Wohngemeinschaft „Trinitatis“
Brockweg 94, Telefon: 05241 9867-2560

Wohngemeinschaft „Am Pastorengarten“
Am Pastorengarten 21 
Telefon: 05241 40009-2590

Wohngemeinschaft „Haus im Pfarrgarten“
Milanweg 29 
Telefon: 05209 916662530

www.diakonie-guetersloh.de

Automobile Miniaturen 2023
Delius-Klasing-Verlag Bielefeld: »Modell Fahrzeug« prämiert die schönsten automobilen 

Miniaturen 2023. »Modell Fahrzeug« – Deutschlands führendes Magazin für automobile Minia-
turen – hat zum 33. Mal die Auszeichnung »Modellfahrzeug des Jahres« vergeben.

M O D E L L B A U

Zum fünften Mal fand in Marrakesch der 
»World-Folklore-Day« statt. Anlass genug 
für den Folklorekreis Gütersloh, an die-
sem größten Folklorefestival auf dem af-
rikanischen Kontinent teilzunehmen. 19 
Tänzer und ihre musikalischen Begleiter 
hatten sich auf dem Weg in die marokka-
nische Metropole gemacht, um ihr Hob-
by, die deutsche Folklore, zu zeigen. Ins-
gesamt 32 Gruppen aus 22 Nationen mit 
mehr als 700 Teilnehmern kamen in Mar-
rakesch zusammen um ihre Kultur in Mu-
sik und Tanz dem aufgeschlossenen Be-
völkerung näherzubringen.

Westfälische Trachten

 In ihren überwiegend westfälischen 
Trachten repräsentierte der Folklorekreis 
Gütersloh als einzige deutsche Gruppe 
die Region OWL und die Stadt Gütersloh. 
Auf der großen Bühne auf dem Jemaa el 
fna Platz im Zentrum von Marrakesch, wo 
das Leben besonders am Abend pulsiert 
begeisterten die Gütersloher mit ihren 
vorwiegenden Vier-Paar-Tänzen das Pu-
blikum. Selbst bis spät in der Nacht ebb-
te die Begeisterung in der Bevölkerung 
nicht ab. Jeweils ein sehr abwechslungs-
reiches Programm durch die vielen Na-
tionen war erfolgsversprechend. Rassi-
ge Flamenco-Tänzer, anmutige Armenia, 
schwungvolle Bulgaren, elegante Öster-
reicher, taktvolle Marokkaner, schwung-
volle Franzosen, graziöse Indonesier und 
weitere Gruppen aus Polen dem Kongo 
und Senegal bereicherten das Festival. 

 Ein weiterer Auftrittsort war der große 
Hof im Bahia-Palast. Auch hier begeister-
ten alle teilnehmenden Gruppen ein aus-
gewähltes Publikum mit ihren Darbietun-
gen. Erstaunlich wie aufgeschlossen die 
marokkanische Bevölkerung gegenüber 
fremden Kulturen ist, erstaunt Georg, der 
Erste Vorsitzende des Folklorekreises Gü-
tersloh. 

Ausflug nach Casablance

 Neben dem Festivalprogramm wa-
ren auch Ausflüge in die entfernteren Or-
te Ouarzazate und Ait-Ben-Haddou ge-
plant. Ein Gala-Dinner in der Agafay-Wüs-
te im Rahmen des Fesitvals sowie eine Ab-
schlussfahrt nach Casablanca am Montag 
nach dem offiziellen Ende der Großveran-
staltung. Im Vorfeld der Reise hatte man 
Bedenken geäußert und sich gefargt, ob 
der Gütersloher Verein aufgrund des Erd-
bebens überhaupt an dem Festival teil-
nehmen sollte. Ein persönlicher Kontakt 
und Informationen aus Erster Hand hat-
ten dann dazu geführt, sich für eine Teil-
nehme auszusprechen. Said Elbouchi-
chi, der Guide der Gruppe in Marrakesch, 
stammt aus der Stadt Amizmiz, die im Epi-
zentrum des Erdbebens liegt. Der Folklo-
rekreis Gütersloh hat für die Bevölkerung 
dort zu einer Spende aufgerufen. So wa-
ren die Gütersloher in Marrakesch in der 
Glücklichen Lage Said einen Betrag von 
720 Euro zu überreichen. Dieses Geld wird 
direkt der Bevölkerung in Amizmiz zur 
Verfügung gestellt.

 Folklorekreis in Marrakesch
Der Folklorekreis Gütersloh berichtet von seiner erfolgreichen 

Rückkehr vom größten Folklorefestival in Marrakesch auf dem gro-
ßen afrikanischen Kontinent mit vielen neuen Eindrücken.

DER FOLKLOREKREIS
GÜTERSLOH IN AFRIKA

FOLKLORE-DAY
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Mit Beginn des neuen Jahres sin-
ken die Strompreise in der Grund-
versorgung um 2,93 Cent (brutto) 
pro Kilowattstunde (Kilowattstun-
den) beziehungsweise etwa acht 
Prozent und liegen damit künftig 
bei 34,97 Cent pro Kilowattstun-
de. Dies bedeutet für einen Privat-
haushalt mit einem durchschnittli-
chen Jahresverbrauch von 2.500 Ki-
lowattstunden Strom eine finanzi-
elle Ersparnis von rund 73 Euro im 
Jahr. Damit liegt unser Preis in der 
Grundversorgung weiterhin un-
ter der Strompreisgrenze der Bun-
desregierung, die 40 Cent beträgt«, 
sagt Natalie Waletzko, Leiterin Ver-
triebsservice bei den Stadtwerken 
Gütersloh. Und auch bei den Norm-
sonderverträgen unterschreiten wir 
diese nun deutlich.« Denn dort fällt 
die Absenkung noch höher aus. Sie 
beträgt 7,14 Cent pro Kilowattstun-
de inklusive der gesetzlichen Mehr-
wertsteuer. Bei einem Jahresver-
brauch von 2.500 Kilowattstun-
den Strom sparen diese Kun-
den rund 178 Euro im Jahr.

Beschaffungskosten

 Mit der Preisanpassung 
könne man nun ins-
besondere den Ef-
fekt der gesunke-
nen Beschaffungs-
kosten an die Kun-
den weitergeben, 
so Waletzko. Zu-
gleich berücksich-
tige der Preis aber 
etwa auch gestie-

gene Netzentgelte, die sich auf den 
Gesamtpreis auswirkten und Sen-
kungen bei anderen Preisbestand-
teilen wieder abfingen.

Gas: Haushaltskunden sparen 
bis zu 40 Prozent

 Auch die Gaskunden der Stadt-
werke profitieren insbesondere von 
gesunkenen Beschaffungskosten 
und einer Beruhigung der Märkte. 
Zum 1. Januar 2024 sinkt der Gas-
preis für Kunden in der Grundver-
sorgung um 3,72 Cent pro Kilo-
wattstunde auf 9,97 Cent pro Kilo-
wattstunde – also um rund 27 Pro-
zent. Für einen Durchschnittshaus-
halt mit einem Jahresverbrauch von 
20.000 Kilowattstunden ergibt sich 
so eine Ersparnis von rund 744 Eu-
ro im Jahr. Der Preis fällt damit un-
ter die Gaspreisbremse von 12 Cent. 
Für Kunden mit Normsonderverträ-
gen ergibt sich eine Preissenkung 

um 5,81 Cent pro Kilowattstun-
de auf 9,05 Cent pro Kilowatt-
stunde. Mehr …

Die D2-Junioren haben sich beim U12-
Leistungsvergleich im Sportzentrum 
Süd sehr gut geschlagen. In dem gute 
besetzten Sechser-Turnierfeld belegte 
der FCG hinter dem VfL Osnabrück, 
Arminia Bielefeld und Rot-Weiß Ober-
hausen den vierten Platz. Auf den 
Plätzen fünf und sechs landeten der 
TSV Havelse und der VfL Westercelle. 
»Auch wenn die Wetterbedingungen 
nicht optimal waren, war es für alle ein 
gelungenes Turnier. Ein Dank an alle 
Gastmannschaften, die den Weg nach 
Gütersloh auf sich genommen haben 
,um sich auch gegen unserer D2 sport-
lich zu messen«, zog FCG-Jugendleiter 
Rafael Laschok ein positives Fazit. Trai-
ner Angel Martinez: »Unser heutiger 
Leistungsvergleich war ein voller Erfolg 
für die Mannschaft.«

Mitglied werden, Tickets kaufen

 Mitglied beim FC Gütersloh werden 
und Tickets kaufen kann man auch on-
line und bekommt ein Begrüßungsge-
schenk, den Mitgliedsausweis, Rabatt 
auf Fanartikel im Onlineshop des FC 
Gütersloh, Stimmrecht im Verein, Einla-
dungen zu Mitgliederversammlungen 
und bevorzugte Ticketpreise. Auch 
der Youtube-Kanal des FC Gütersloh 
macht sich. Nach den Oberliga-Spielen 
werden die professionellen Presse-
konferenzen mit FC-Gütersloh-Trainer 
Julian Hesse und dem jeweiligen Gäste-
Trainer online bei fcguetersloh.de und 
bei Youtube präsentiert.

Mehr unter gütsel.de …

FCG  D2-JUNIOREN 
SIND VIERTER BEIM U12-

LEISTUNGSVERGLEICH

D 2 - J U N I O R E N

S T A D T W E R K E F C  G Ü T E R S L O H
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DER FC GÜTERSLOH
TUT ETWAS FÜR GÜTERSLOH

FUSSBALL IN GÜTSEL

 THOMAS PRIMON
UND NATALIE WALETZKO

STADTWERKETEAM

Preissenkungen
Stadtwerke Gütersloh: Preise für Strom und Gas sinken zum 

1. Januar 2024 teils deutlich. Mit der Preisanpassung kann man nun 
den Effekt der gesunkenen Beschaffungskosten weitergeben.
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Zwölf internationale Topsänger, zwölf ein-
zigartige Stimmen und eine Show, die die 
Zuschauer in Ihren Bann zieht. Seit fast 15 
Jahren gelten die 12 Tenors als eine der er-
folgreichsten Tenorformationen der Welt. 
Sie begeistern ihr Publikum mit großen 
Stimmen, eindrucksvollen Choreographi-
en, witzigem Entertainment und charman-
ten Moderationen auf Konzerten in Euro-
pa, China, Japan und Südkorea.

»Music of the World«-Tournee

 Mit ihrer großen »Music of the World«-
Tournee 2023/24 feiern die zwölf Sänger 
nun eine Hommage an die universelle 
Sprache der Musik, die die Menschheit ver-
bindet, an Lieder, die Geschichte schrie-
ben, an Welthits, die bis heute Millionen 
von Menschen bewegen und Momente 
unvergesslich machen. Mit ihrer neuen 
Show erschaffen sie ein Konzerterlebnis, 
das die Kulturen verschmelzen lässt und 
nehmen ihr Publikum mit auf eine interna-
tionale musikalische Reise durch die Viel-
seitigkeit der Musik – voller Emotionen, Er-
innerungen und Überraschungen. Beglei-

tet von einer Live-Band und umrahmt von 
einer spektakulären Lichtshow treffen 
klassische Traditionen auf modernes Boy-
group-Feeling, weltberühmte Arien auf 
Rock- und Pophymnen und zwölf Top-Soli-
sten verschmelzen zu einer fulminanten 
Einheit.

Die Presse ist sich einig

 »Ihr Kapital sind große Stimmen, Char-
me und Esprit sowie, speziell für die Da-
men im Saal, das verführerische Augen-
zwinkern und der kokette Hüftschwung«, 
schreibt die Mainpost. »Die 12 Tenöre 
machten aus dem Song ein Erlebnis der 
Innigkeit. In ihren Stimmen war eine Hin-
gabe zu spüren, ein Wiegen der Seele. Ein 
Höhepunkt, der nicht zu überbieten war«, 
so die RNZ.

Das Publikum ist fasziniert

 The 12 Tenors faszinieren in ganz Europa 
und Asien ihr Publikum. Ihre stimmliche 
und persönliche Vielfalt macht ihre Einzig-
artigkeit aus und ihre Leidenschaft zur Mu-

sik vereint sie. Nun kündigt das stimmge-
waltige Ensemble eine große Tour an und 
verspricht ein musikalisches Feuerwerk, 
das den Zuschauer die größten Lieder aller 
Zeiten – präsentiert in aufwendigen Arran-
gements- noch mal ganz neu erleben lässt. 
Klassische Arien, Liebesballaden sowie 
Rock- und Pop-Hymnen, die die Charts 
beherrschten – The 12 Tenors sind in allen 
Genres zu Hause. Ihre Interpretationen von 
großen Liedern wie Puccinis »Nessun Dor-
ma«, Leonard Cohens »Hallelujah«, Queens 
»Bohemian Rhapsody« oder ihre Tribute an 
die Beatles sowie den King of Pop, Michael 
Jackson, in Form einzigartiger Medleys, 
lassen sie große Erfolge feiern. In dieser 
Show bringen die zwölf Sänger bewährte 
Klassiker und neue Arrangements berühm-
ter Welthits auf die Bühne. Den Zuschauer 
erwartet eine zweistündige Bühnenshow, 
die eine Achterbahn der Emotionen ver-
spricht und zu Recht ihren Namen trägt. 
Sie singen, sie tanzen, sie begeistern im 
Februar 2024 auch die Gütsler.

28. Februar 2024, 20 Uhr, Stadthalle 
Gütersloh, Tickets ab 59,90 Euro

The 12 Tenors in Gütersloh
Die »12 Tenors«, eine weltweit gefeierte Tenorgruppe, präsentieren in ihrer »Music of the World«-

Tournee 2023/24 eine eindrucksvolle Show, die die Vielfalt und Kraft der Musik aus verschiedenen Kulturen 
vereint. Mit zwölf einzigartigen Stimmen, einer Live-Band und spektakulärer Lichtinszenierung.

THE 12 TENORS
LIVE AUF DER BÜHNE

28. FEBRUAR 2024
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FritzDasRestaurant

Westfälisch.
Authentisch.

Herzlich.
Öffnungszeiten

Mittwoch – Sonntag: ab 18:00 Uhr
Montag & Dienstag: Ruhetag

F r i t z  –  D a s  R e s t a u r a n t
F r i e d r i c h s t r a s s e  1 0
3 3 3 3 0  G ü t e r s l o h

+ 4 9  5 2 4 1  8 6 4  2 6  -  0
r e s t a u r a n t - f r i t z @ v i v e n o . d e
w w w . r e s t a u r a n t f r i t z . d e

@ f r i t z d a s r e s t a u r a n t F R I T Z

Genauso, wie es in den USA die ikonische 
Firma »ACME« gibt (American Company 
Manufacturing Everything) so sind die 
Deutschen die CEFOs (Citizen Experts for 
Everything) und in jüngster Zeit Virologen, 
Pandemiologen, Fußballologen sowie-
so, Sportwissenschaftler, Nahostexperten, 
Ostexperten, Klimaexperten, Ernährungs-
experten, IT-Experten, Internetexperten, 
Rechtsexperten (womit kennen sich Mit-
glieder von Kleingartenvereinen am bes-
ten aus? Radieschen? Tomatenzucht? 
Zierrasen? Nein – mit dem Bundesklein-
gartengesetz), Diskriminierungsexperten, 
Rassismusexperten, Genderexperten, Em-
powermentexperten, Veganismusexper-
ten, Schlagerexperten, Humorexperten, 
Expertologieexperten, Hülsenfruchtexper-
ten, Marketingexperten, Designexperten 
und so weiter und so fort. Und seit dem 
Beginn der Energiekrise nun eben auch La-
tüchtologieexperten und es wird über die 
nächtliche Abschaltung beziehungsweise 
das Nicht-Einschalten von Straßenlaternen 
diskutiert.

 Ein Experte ist übrigens etwas 
anderes als ein Fachmann. Und 
Erfahrung ist noch etwas an-
deres. In viktorianischen Zei-
ten galten Dilettanten mehr 
als Experten und das war 
auch noch kein Schimpf-
wort. Experten galten 
als Kleingeister (nicht zu 
Unrecht). In England galt 
es beispielsweise auch als 
unfein und vor allem unfair, 
für sportliche Wettbewerbe zu 
trainieren.

Pro Beleuchtung

 Man fühlt sich sicher und sieht mehr 
als weniger.

Contra Beleuchtung

 Man spart Energie, man 
belästigt weder Flora noch Fauna, man 
spart Wartungskosten und Verschleiß-

teile, man sieht weniger, man kann gut 
munkeln, man kann besser schlafen, 

man fördert den natürlich Tag Nacht 
Rhythmus, man unterbindet das »La-

ternenparken« (weil es sinnlos ist), 
juvenile Straftäter können ihr 
Hobby des »Laternenaustretens« 

in die Tasche packen.

Stephen Jay Gould

Apropos Latüchtologie – eine witzige 
Geschichte von Stephen Jay Gould: 

Jemand hat auf dem Bürgersteig sei-
ne Schlüssel verloren und sucht unter 

einer Latüchte. »Kann ich Ihnen suchen 
helfen? Wo haben Sie denn Ihre Schlüssel 

verloren?« »Wahrscheinlich da drüben!« 
»Und warum suchen Sie dann hier?« »Weil’s 

da drüben dunkel ist – da kann 
ich ja nichts sehen!« Interes-
sant ist außerdem der Grund, 

weshalb Motten in die Flamme 
fliegen. Das ist kein Selbstmordtrieb, 
Mehr dazu bei Gütsel Online.

Latüchtologen in Gütersloh
Ein Statement der Bundesvereinigung der Latüchtologen Gütersloh (BDLG) und des Spitzen-

verbandes Laternologie Deutschland (SLD) im Exzellenzcluster »Licht.IN.NRW« zur Diskussion um die 
nächtliche Laternenbeleuchtung in Gütersloh. Es gibt Pro- und Contra-Argumente.

G Ü T E R S L O H

Passend zur dunklen Jahreszeit 
wird es unheimlich im Kleinen 
Theater Bielefeld. Das Stück 
»Der Seelenbrecher« ist wahrlich 
nichts für schwache Nerven. Fans 
des erfolgreichsten deutschen 
Krimiautors Sebastian Fitzek wis-
sen das. Ab dem 26. November 
werden auch in Ostwestfalen die 
Nerven der Theatergäste durch 
das äußerst spannende Gesche-
hen auf der Bühne blankgelegt.
Dabei beginnt alles zunächst 
recht überschaubar.

 In einer Berliner psychiatri-
schen Klinik versucht Caspar, 
der kurz zuvor ohne Gedächtnis 
und halb erfroren auftauchte, 
verzweifelt seine Erinnerungs-
fetzen zusammen zu setzen. 
Hilfe bekommt er von Ärztin Dr. 
Dorn, dem Klinikleiter, Prof. Raß-
feld, und der cleveren Mitpati-
entin Greta Kaminski. Durch die 
Medien erfahren sie von einem 
Psychopathen, der junge Frauen 
entführt und seelisch zerstört. 
Die Polizei sucht den »Seelenbre-
cher« seit einigen Wochen.

 Ein Rettungswagen verun-
glückt am Klinikgelände und 
sorgt damit für weitere »Gäste«: 
den Rettungssanitäter Tom, der 
reichlich merkwürdig erscheint 
und seinen offensichtlich durch-
geknallten Patienten, der sich 
auf der Fahrt ein Messer in den 
Hals gerammt hat. Ein Schnee-
einbruch kappt die Klinik von der 
Außenwelt und plötzlich bricht 
sich das Grauen Bahn: Der „See-
lenbrecher“ hat Einzug gehalten 
und beginnt sein mörderisches 
Treiben. Entsetzt versuchen Pa-
tienten und Klinikpersonal zu 
überleben – was nicht allen ge-
lingt- und den Täter dingfest zu 
machen. Wer treibt das perfide 
Spiel ?

Die Vorpremiere des Thril-
lers »Der Seelenbrecher« fin-
det am 26. November statt, 
weitere Termine sind am 16. 
Dezember, 13. Januar, 14. Ja-
nuar, 20. Januar , 27. Januar, 
3. Februar, 10. Februar und 
11. Februar 2024, jeweils um 
19.30 Uhr im Tanztheater 
»DansArt«, Am Bach 11, Bie-
lefeld. Tickets online …

SEELENBRECHER 

IM KLEINEN THEATER 

BIELEFELD
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Hermann Hördel, Leckortung und Bautrocknung
Anemonenweg 20, 33335 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 2 30 99 13

www.leckortung-hoerdel.de

Wir gehen Ihrem Wasserschaden mit modernster Messtechnik auf 
den Grund und arbeiten unter anderem mit Thermografie, Prüf-
gas, akustischer Leckortung, Einfärbung, Video-Endoskopie und 
weiteren Methoden. Ein Rohrbruch in der Wasserleitung, der Ab-
wasserleitung oder im Heizkreislauf, kann mit einem kaum wahr-
nehmbaren Durchmesser großen Schaden anrichten. Unsere Bau-
trocknung rundet den Service ab. Wir, die Firma Hermann Hördel, 
stehen Ihnen mit unserer jahrelangen Erfahrung zur Seite.

Leckortung, Bautrocknung

MARTIN RÜTTER 
14.02.2024 • Münster 
23.02.2024 • Köln 
25.02.2024 • Bielefeld 
17.12.2024   • Kassel 
18.12.2024  • Osnabrück

ATZE SCHRÖDER 
24.02.2024 • Bielefeld 
25.02.2024 • Quakenbrück 
15.03.2024 • Lemgo 
16.03.2024 • Osnabrück

THE SIMON & 
GARFUNKEL STORY 
12.04.2024 • Bielefeld 
Stadthalle

THIS IS THE  
GREATEST SHOW 
10.03.2024 • Bielefeld 
Stadthalle

HARALD LESCH & 
DAS MERLIN ENSEMBLE WIEN 
26.04.2024 • Bielefeld 
Rudolf-Oetker-Halle 

MANFRED MANN`S 
EARTH BAND 
19.07.2024 
Lokschuppen Bielefeld

ONE VISION  
OF QUEEN 
16.10.2024 
Stadthalle Bielefeld

LUKE 
MOCKRIDGE 
06.03.2024 • Bielefeld 
Stadthalle

THE AUSTRALIAN 
PINK FLOYD SHOW 
11.03.2024 • Bielefeld 
Stadthalle

VICKY 
LEANDROS 
20.03.2024 • Bielefeld 
Stadthalle

DIRTY DANCING 
IN CONCERT 
22.04.2024 • Bielefeld 
Stadthalle

NIEDECKENS BAP 
11.11.2024 
Stadthalle Bielefeld

Tickets und weitere Informationen: 
www.stratmann-event.de & 

www.karten-online.de

L E M G O

Endlich ist es wieder so weit – Mickie 
Krause, der Mallorca-Star geht wie-
der auf große Live-Tour und natürlich 
wie immer mit seiner begnadeten 
Liveband »Rüttmuss«, die ihn schon 
seit vielen Jahren begleitet. Am 15. 
Dezember 2023 um 20 Uhr, »Christmas 
Dancing Tour 2023« mit Mickie Krause 
und seiner Band zum Jahresabschluss 
im Gütsler Bürgerkiez.

 Der große Weberei-Burger mit Sma-
shed Beef im Bun der Bäckerei Thies-
brummel mit 100 Prozent doppeltem 
Smashed Burger Beef, Käse, Tomaten, 
Gurke, Petersilien-Mayo, Schmorzwie-
beln, frischem Blattsalat und hausge-
machter Burgersauce, 13,50 Euro.

 Was für ein aufregender Abend am 
29. Oktober. Alle Gesangstalente schlu-
gen sich wacker und sorgten beim 
Nachwuchs-Gesangs-Contest »Bürger-
kiez sucht den Small-Stars-Star« in der 
Weberei für Spannung. Mit mehr als 100 
Gästen wurde im Publikum eifrig mit-
gefiebert. Die Gewinnerin ist Nathalie 
Klaphecke, die »zwischen den Jahren« 
mit den Small Stars auf der Weberei-
Bühne glänzen wird. Aus den Einsen-
dungen wurden die besten Sänger 
ausgewählt …

DIE WEBEREI

DER BÜRGERKIEZ IN 

GÜTERSLOH

S T E F F E N  B Ö N I N G
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MICKIE KRAUSE
UND BAND LIVE AM

15. DEZEMBER 

A N Z E I G E N

Ugia als Nikolaus
Am 6. Dezember 2023 findet zum zweiten Mal der große Nikolaus Umzug 

statt. Vom Kanzler Brunnen am Ostertor geht es mit dem Künstler Antonio Ugia 
wieder hinunter zur dortigen, noch größeren »Lemgoer Winterwelt«

Alle kleinen und großen Besucher sollten 
den 6. Dezember 2023 schon einmal fest 
in den Kalender eintragen. Denn an die-
sem Tag präsentiert Andrea Becker Lohse 
zum zweiten Mal mit Unterstützung von 
»Lemgo Marketing« und einigen Sponso-
ren den großen »Nikolaus Umzug«. Tref-
fen ist wie im vergangenen Jahr um 15 
Uhr am Kanzler Brunnen. Von dort zieht 
dann der Nikolaus wieder mit vielen Kin-
dern durch die Mittelstraße hinunter 
zur dortigen »Lemgoer Winterwelt«. Ein 
Stopp, würde so sei schon einmal verra-
ten, am Marktplatz eingelegt. Dann singt 
hoch oben vom Nikolai Kirchturm der 
Lemgoer Nachtwächter Werner Kuloge 
ein Weihnachtslied und freut sich, wenn 
alle unten im steinernen Saal fleißig mit-
singen.

Überfüllte Mittelstraße in Lemgo

 Im vergangenen Jahr beim ersten tol-
len Umzug platzte die Mittelstraße fast 
aus allen Nähten, da so viele Kinder und 
Erwachsene den Nikolaus begleiten woll-
ten und alle Beteiligten waren von dem 
großen Interesse total begeistert. Unter-

wegs plant der Nikolaus, der wieder ger-
ne von dem weit über Lippes Grenzen her 
bekannten Künstler Antonio Ugia verkör-
pert wird, aber auch mit den Kindern auf 
seinem Weg zu singen und natürlich wird 
er in seinem Jutesack wieder kleine lecke-
re Überraschungen haben. Gegen 16 Uhr 
kommt dann der ganze Umzug bei der 
»Lemgoer Winterwelt« an, wo gut über-
dacht dort ein Thron auf den Nikolaus 
wartet.

Wunschzettel und Gedichte

 Ugia freut sich jetzt schon wieder auf 
die vielen Kinder und lädt alle ein, ihn 
dann dort zu besuchen, Wünsche zu er-
zählen, Wunschzettel abzugeben, Erinne-
rungsfotos zu machen oder sogar ein Ge-
dicht aufzusagen. Für diese Kinder gibt es 
bei ihrem Nikolaus Besuch dann auch ei-
ne kleine Überraschung. Große Geschen-
ke wie im vergangenen Jahr von der dor-
tigen Bühne würde es dieses mal nicht 
geben. Es stände der »Nikolaus« im Vor-
dergrund. Trotzdem freuen sich alle Betei-
ligten auf diesen Umzug und wieder eine 
große Beteiligung. Mehr …

100% ELECTRIC

T H E iX1
Abbildung zeigt Sonderausstattungen. Freude am Fahren. Elektrisch.

B&K Deutschland GmbH
Hülsbrockstr. 83/87 · 33334 Gütersloh 
Tel. 05241. 9980-0 · E-Mail guetersloh@bundk.de · bundk.de

DER ERSTE VOLLELEKTRISCHE BMW iX1.
JETZT BEI UNS.

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München. Stand 10 /2023. Alle 
Preise inkl. der gegebenenfalls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht bei 
außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen und bei Fernabsatzverträgen nach Vertragsschluss ein ge-
setzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskover-
sicherung abzuschließen. Wir vermitteln Leasingverträge an die BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München 
und weitere Partner. *Ein Teil der Sonderzahlung könnte z.B. der Zuschuss des Bundes in Höhe von 3.000,00 € am 
Umweltbonus sein. Die Höhe und Berechtigung zur Inanspruchnahme des Umweltbonus ist durch die auf der Webseite 
des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle unter http://www.bafa.de/umweltbonus abrufbare Förderrichtlinie 
geregelt. Es besteht kein Rechtsanspruch auf Gewährung des Umweltbonus. Der Umweltbonus endet mit Erschöpfung 
der bereitgestellten Fördermittel.

Zzgl. 990 EUR für Zulassung, Transport und Überführung. Offizielle Angaben zu Stromverbrauch und elektrischer Reich-
weite wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren ermittelt und entsprechen der VO (EU) 715/2007 in der jeweils 
geltenden Fassung. Für seit 01.01.2021 neu typgeprüfte Fahrzeuge existieren die offiziellen Angaben nur noch nach 
WLTP. Zudem entfallen laut EU Verordnung 2022/195 ab 01.01.2023 in den EG-Übereinstimmungsbescheinigungen
die NEFZ-Werte.

Der neue vollelektrische BMW iX1 vereint die Innovation von BMW i mit der Flexibilität eines BMW X 
Modells. Ausgestattet mit der innovativen eDrive Technologie der fünften Generation, wird Sie der ge-
räumig-kompakte BMW iX1 mit dynamischen Leistungswerten und hoher Reichweite überzeugen.

BMW iX1 xDrive30: Schwarz uni, 17“ Leichtmetallräder, Parking Assistant, Adaptives 
M Fahrwerk, Klimaautomatik, LED-Scheinwerfer & -Heckleuchten, Automat.
Heckklappenbetätigung, BMW xDrive Allradsystem u.v.m.

Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH: 
Anschaffungspreis:          55.500,00 EUR
Leasingsonderzahlung/
BAFA-Anteil*:                    3 .000,00 EUR
Laufleistung p. a.:                        5.000 km 
 

Laufzeit:                                      36 Monate
36 monatliche 
Leasingraten à:                          339,99 EUR 
Gesamtpreis:                      15.204,00 EUR

Stromverbrauch in kWh/100 km: -,- (NEFZ); 16,9 (WLTP); Effizienzklasse (NEFZ): --- ;
Elektrische Reichweite (WLTP) in km: 439 ; Spitzenleistung: 200 kW (272 PS). 

ANTONIO UGIA
ALTE HANSESTADT LEMGO

KINDERNIKOLAUS
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KULTURCHARTS 

FLORA WESTFALICA

NOVEMBER 2023
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A N G E S A G T  I N  G Ü T E R S L O H

Was ist angesagt im Kreis Gü-
tersloh? Vieles ist angesagt, man-
ches ist abgesagt, darüber regt 
man sich gerne auf, oder man 
freut sich – je nach Gusto.

1 Die Steilwand

Das Mobile Theater Bielefeld freut 
sich auf »Die Steilwand«, ein Stück 
des katalanischen Autors Jordi 
Galcerán. Sonntag, 31. Dezember 
2023 (Premiere), 5. und 6. Januar, 
12. und 13. Januar, 19. und 20. Ja-
nuar 2024, 26. und 27. Januar 2024, 
2. und 3. Februar 2024, 9. und 10. 
Februar 2024, jeweils 20 Uhr im 
Mobilen Theater.

2 »Deli Licious«

Dem Vernehmen nach hat das 
Gütsler Deli in der Moltkestraße 
nun geöffnet und bietet nach ei-
nem Tipp von Gütsel auch Past-
ramisandwiches an. Ein weiteres 
Wunschprodukt wäre »Mac and 
Cheese«.

3 Weihnachtskonzert

Am 10. Dezember um 16 Uhr 
singen  der Matthäus-Chor, der 
»after-8-chor« und »Twinkling 
Eye« für alle, die sich gerne von 
Advents- und Weihnachtsliedern 
begeistern lassen, ihr traditionel-
les Weihnachtskonzert in der Mat-
thäus-Kirche in Gütersloh. Heiner 
Breitenströter wird die Chöre am 
Flügel begleiten und  die Gesamt-
leitung des Konzertes liegt in den 
Händen von Petra Heßler.

4 Das bedeutet Lidl

Der Name »Lidl« ist keine Ab-
kürzung, sondern auf einen 
Nachnamen zurückzuführen. Ur-
sprünglich hatte Lidl jedoch ei-
nen anderen Namen: von 1858 bis 
1930 Specerei- und Südfrüchten-
Handlung, geführt von A. Lidl & 
Cie. 1930 trat Josef Schwarz als 
persönlich haftender Gesellschaf-
ter in die Südfrüchten-Handlung 
ein und die Fima wurde in Lidl & 
Schwarz KG umbenannt.

5 Weihnachtsmarkt Celle

Die Deutsch-Britische Gesell-
schaft Gütersloh lädt Mitglieder 
und Interessierte zu einer Fahrt 
zum Weihnachtsmarkt nach Celle 
am Sonntag, 3. Dezember, ein. 
Abfahrt ist ab 10 Uhr vom Markt-
platz Gütersloh (hinter der Feu-
erwehr). Der Weihnachtsmarkt in 
Celle zählt zu den schönsten in 
Norddeutschland. Gründe dafür 
gibt es genug: Das Schloss mit 
der Eisenbahn, die historische 
Altstadt mit ihrem einzigartigen 
Fachwerkensemble, rund 70 stil-
volle Marktstände, hochwertiges 
Kunsthandwerk, Aktionen, Kon-
zerte und nicht zuletzt die gast-
ronomische Vielfalt bieten einen 
stimmungsvollen Rahmen in der 
Adventszeit.

6 Wasserwerk

Rund zwei Jahre lang haben die 
Stadtwerke Gütersloh ihr Was-
serwerk Nordrheda-Ems um-
fangreich modernisiert. Im Spät-
sommer erfolgten die letzten 
Arbeiten im Außenbereich. Beim 
Blick hinter die Kulissen wird klar: 
Das Wasserwerk ist bereit für die 
Zukunft. Neubau der Filterhalle, 
Austausch der Reinwasserpum-
pen, Erneuerung der Technik 
und von Versorgungsleitungen, 
Wiederherstellung des Außenbe-
reichs: Bernd Feldmann und sein 
Team haben ein großes Projekt 
gestemmt. Mit Erfolg.

7 Weberei-Song-Contest

Die Gewinnerin ist Nathalie 
Klapphecke, die zwischen den 
Jahren mit den Small Stars auf 
der Bühne glänzen wird.

8 Bäckereiwitze

Werbung für eine Bäckerei: »Un-
ser Brot des Monats – ›Das da!‹, 
500 Gramm, 3,98 Euro. Und für die 
Biofreunde im Angebot: ›Nein, das 
andere daneben!‹, 500-Gramm-
Laib, 4,35 Euro«.

9 Sportbund-Winterreisen

Die neuen Winterreisen sind on-
line – ab sofort können sich die 
Wintersportler für die kommende 
Saison online anmelden. Beliebte 
Reisen wie der Skitest in Sulden 
am Ortler vom 18. bis zum 21. 
November 2023 oder die Skipass 
free Woche in Nauders vom 9. bis 
zum 16. Dezember 2023 werden 
genauso angeboten wie Winter 
Wellness in Ratschings …

 Carol Service

Mit seiner über 50 jährigen Tra-
dition erfreut er sich in jedem 
Advent großer Beliebtheit: Der 
deutsch-britische Weihnachts-
gottesdienst in der Martin-
Luther-Kirche ist seit Jahren ein 
fester Bestandteil im Terminka-
lender der Vorweihnachtszeit in 
Gütersloh. In diesem Jahr wird er 
am Dienstag, 12. Dezember 2023, 
19 Uhr, feierlich begangen.

Comedy
Matthias Brodowy, 
»Keine Zeit für Pessi-
misten«
Stadthalle
21. November, 20 Uhr

Comedy
Carmela de Feo, »La 
Signoras Weihnachts-
show«
Stadthalle
14. Dezember, 20 Uhr

Comedy
Michael Mittermeier, 
»#13«
Stadthalle
7. März 2024, 20 Uhr

Comedy
Dennis aus Hürth, 
»Jetzt wird geheiratet«
Stadthalle
16. März 2024, 20 Uhr

Comedy
Markus Krebs, »Come-
dy alle wegen mir«
Stadthalle
5. Mai 2024, 20 Uhr

Die Flora Westfalica

Flora Westfalica, Rathausplatz 8–
10 (Navigationssystem Bleichstra-
ße, Rathausplatz), 33378 Rheda-
Wiedenbrück, Telefon +49 52 42 
9 30-10, montags bis samstags 10 
bis 13 Uhr, samstags 10 bis 13 Uhr, 
montags bis donnerstags 14 bis 
18 Uhr, flora-westfalica.de …
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FLORA-WESTFALICA
RHEDA-WIEDENBRÜCK

DIE STADTHALLE

In dieser Ausstellung geht es um 
Aussichten und Einsichten, die vier 
KünstlerInnen des Vereins auf ih-
re Weise interpretieren. Es geht 
um Fotografie, abstrakte Malerei, 
großformatige Zeichnungen und 
Objekte. Als neues Mitglied zeigt 
der Choreograf, Tänzer und Foto-

graf Marc Grundmann tänzerische 
Momentaufnahmen, abstrakte Bil-
der von der Grafikdesignerin Mile-
na Aßmann liefern Einblicke in ih-
re Acrylmalere, de ecuadorianische 
Künstlerin Clara González präsen-
tiert großformatige Zeichnungen. 
Mehr bei Gütsel Online …

»Ansichten – Einsichten«
Die Serpil-Neuhaus-Galerie Gütersloh zeigt vom 2. Dezember 

bis zum 14. Januar 2024 »Ansichten – Einsichten« mit Marc Grund-
mann, Milena Aßmann, Clara González, Gisela Walkenhorst.

F I T N E S S

Im November kommt ein weiterer Geh-
treff hinzu: Der SV Spexard lädt unter dem 
Motto »Gesund und gesellig – komm, wir 
gehen spazieren« ältere Menschen zum 
Mitgehen ein. Seit dem 8. November mit 
Treffpunkt ist an der Spexarder Sporthal-
le, Konrad-Adenauer-Straße 100, findet 
der Gehtreff regelmäßig statt – jede Wo-
che, immer mittwochs, immer 10 Uhr mit 
Treff an gleicher Stelle. Informationen 
gibt es bei Heike Maibrink (SV Spexard), 
Telefon +49524148495 oder beim Kreis-
sportbund Gütersloh, Telefon +495241-
851446.

Geschulte Gehtreff-Paten

 Die gemeinsamen Spaziergänge wer-
den von geschulten Gehtreff-Paten be-
gleitet. Auf dem Programm stehen gut 
einstündige Runden durch die nähere 
Umgebung, nicht zu schnell, nicht zu 
langsam, mit kleineren Pausen – eben 
genau auf die Teilnehmenden angepasst. 
Das schöne am Gehen ist, es ist gesund! 
Zahlreiche Studien haben das Gehen in-
zwischen wissenschaftlich untersucht 
und festgestellt, ja, regelmäßiges Zufuß-

gehen bringt nennenswerte gesundheit-
liche Vorteile, zum Beispiel für das Herz 
Kreislauf System einschließlich der Venen-
pumpen und für die geistige Frische 
durch eine Mehrdurchblutung des Ge-
hirns. Nicht zuletzt ist schon das Unter-
wegssein in Gemeinschaft ein Gesund-
heitsfaktor und ein Seelenbalsam für die 
Teilnehmer. Auf dem Programm stehen 
gut einstündige Runden durch die nähere 
Umgebung, nicht zu schnell, nicht zu 
langsam, mit kleineren Pausen – eben 
genau auf die Teilnehmenden angepasst. 
Das schöne am Gehen ist, es ist gesund. 
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Wasserturm an der Stadthalle, diens-
tags, 10.30 Uhr, Stadtpark Parkplatz 
Obstwiese, mittwochs, 10.30 Uhr, 
Blankenhagen Jakobuskirche 
(Dresdner Straße 101), donnerstags, 
10.30 Uhr, Avenwedde Mitte (Aven-
wedder Straße 73), dienstags, 10.30 
Uhr, Friedrichsdorf, Katholische Kir-
che, mittwochs, 10 Uhr, Isselhorst 
Sporthalle (Haller Straße 171), mitt-
wochs, 10.30 Uhr

Gütersloher Gehtreffs
Gemeinsames Spaziergehen steht hoch im Kurs – das zeigen die 

Gehtreffs in Gütersloh, die sich bei älteren Menschen wachsender Beliebt-
heit erfreuen. Vor drei Jahren fand der erste Gütsler Gehtreff statt.

DIE NEUE AUSSTELLUNG
IN DER SERPIL-NEUHAUS-GALERIE

»ANSICHTEN – EINSICHTEN«
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Michael Schulze, von früher als 
»Mister Minit« berühmt, betreibt 
gegenüber der Sparkasse in der 
ehemaligen Buchhandlung Heit-
mann seine noch von der Müns-
terstraße bekannte Schuhma-
cherwerkstatt. Egal ob Pumps, 
Sandalen, Wanderschuhe, Lauf-
schuhe, Sneaker, Klassische Le-
derschuhe oder Stiefel, Taschen 
und Rucksäcke – er fertigt Schlüs-
sel, repariert alles fachmännisch 
und tauscht nur Defektes aus: 
»Warum Neues kaufen, wenn ei-
ne Reparatur vertretbar ist?« Sein 
Handwerk ist ein Plädoyer gegen 
die Wegwerfgesellschaft und die 
»Fast Fashion«.

Das Handwerk

 Der Wahl-Gütsler ist nicht nur 
Schuhmachermeister, sondern 
auch gelernter Konditor und 
Goldschmied. Seine Fähigkeiten 
kommen ihm und seinen Gütsler 
Kunden in der Werkstatt zugute. 
An Aufträgen mangelt es nicht. 
Trotzdem stellt er nebenbei auch 
Lederschuhe in reiner Handar-
beit her. Sein handwerkliches 
Können schätzen die Kunden, 
aber als Schuhmacher gehört er 
einer aussterbenden Zunft an, 
weil der Nachwuchs fehlt.

Der Unfall

 Im Frühjahr hatte jemand 
Bremse und Gaspedal verwech-
selt und war mit voller Wucht 
in Schulzes Ladenfront gerast, 
wobei es zwei Schwerverletz-
te gab. Die Trümmer, die er für 
den Gutachter der Versicherung 
im Laden liegen lassen musste, 
haben es ihm schwergemacht, 
den Schock zu verarbeiten. »Wir 
haben unzählige Male bei dem 
Versicherer des Unfallwagens an-
gerufen und nichts ist passiert. 
Erst zehn Wochen später kam der 
Gutachter«. Eine Unverschämt-
heit, wie er findet. Insgesamt 14 
Wochen habe es gedauert, bis 
alles wieder einigermaßen intakt 
gewesen sei.

Michael Schulze, Berliner 
Straße 67, 33330 Gütersloh, 
Telefon +4915237312484, 
Öffnungszeiten dienstags 
bis samstags 6 bis 13 Uhr

TOP SHOP GT

MICHAEL SCHULZE

EX-MISTER-MINIT

 top shop

gütersloh 

 award 

 november 2023

BERLINER STRASSE
SCHUHMACHERWERKSTATT

VON MICHAEL SCHULZE
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Rund 2 Jahre lang haben die Stadtwerke 
Gütersloh ihr Wasserwerk Nordrheda-Ems 
umfangreich modernisiert. Im Spätsom-
mer dieses Jahres erfolgten die letzten Ar-
beiten im Außenbereich. Jetzt öffnet das 
heimische Versorgungsunternehmen die 
Türen des Wasserwerks für Presse, Auf-
sichtsrat und Bürgerschaft. Beim Blick hin-
ter die Kulissen wird klar: Das Wasserwerk 
ist bereit für die Zukunft.

Hohe  

 Neubau der Filterhalle, Austausch der 
Reinwasserpumpen, Erneuerung der Tech-
nik und zahlreicher Versorgungsleitungen, 
Wiederherstellung des Außenbereichs: 
Bernd Feldmann, Leiter Wassergewinnung 
bei den Stadtwerken, und sein Team ha-
ben in den vergangenen Monaten ein gro-
ßes Projekt gestemmt. Mit Erfolg: Trotz so 
mancher Herausforderung, die insbeson-
dere durch Lieferengpässe bedingt war, 
blieb die Sanierung am Ende insgesamt im 
ursprünglichen Zeitplan. Und auch den Ko-
stenplan konnten die Stadtwerke, trotz 
stark gestiegener Preise für Material und 

Gewerke, nahezu einhalten. 4,6 Millionen 
Euro standen schließlich zu Buche. Die 
Mehrkosten bewegen sich damit im niedri-
gen Prozentbereich. »Die Baumaßnahme 
im Wasserwerk Nordrheda-Ems war ein 
notwendiger Schritt, um den sehr hohen 
Qualitätsstandard unserer Wassergewin-
nung zu sichern und zukunftsfähig auszu-
bauen«, sagt Ralf Libuda. Auch der Auf-
sichtsrat der Stadtwerke ließ es sich nicht 

nehmen und machte sich jetzt vor Ort ein 
Bild des modernisierten Wasserwerks. Der 
Aufsichtsratsvorsitzender der Stadtwerke 
Gütersloh verwies auf die besondere Ver-
antwortung, die die Stadtwerke für die 
Menschen in Gütersloh tragen: »Mit ihrem 
Dienstleistungsportfolio sichern die Stadt-
werke wesentliche Bestandteile der Le-
bensqualität im Alltag. Um diesem An-
spruch nachhaltig gerecht zu werden, be-
darf es vorausschauendem Handeln und 
zukunftsorientierten Lösungen.«

Zukünftige Anforderungen

 Insbesondere die Filtertechnik samt 
Pumpen war in die Jahre gekommen. Sie 
stammte noch aus dem Baujahr des Was-
serwerks (1963) und wurde 1964 in Betrieb 
genommen. Üblicherweise sind solche An-
lagen nach spätestens 25 Jahren ein Mo-
dernisierungsfall. »Es spricht für unsere In-
standhaltungsexpertise, dass die Investiti-
on in eine neue Filtertechnik erst nach gut 
60 Jahren notwendig war«, betont Bernd 
Feldmann die gewissenhafte Wartung und 
Pflege der Anlagen. Mehr …

Wasserwerk fit für die Zukunft
Die Stadtwerke Gütersloh haben ihr Wasserwerk Nordrheda-Ems über zwei Jahre hinweg umfassend 

modernisiert, was den Neubau von Einrichtungen, den Austausch alter Technik und die Wiederherstellung 
des Außenbereichs umfasst – trotz Herausforderungen wie Lieferengpässen und steigenden Kosten.

JAKOB LORENZ
BERND FELDMANN

RALF LIBUDA

C H A R I T Y

Seit 2018 unterstützt der Gütersloher Olaf Goldbecker 
mit Charitykalendern im DIN-A3-Format mit Wire-O-
Bindung die Artenschutzarbeit von »Rettet den Drill« 
und Sphenisco. Jetzt ist der Charitykalender »Südame-
rikas Tierwelt 2024« für 15 Euro erschienen. Die Tierbil-
der wurden in Apenheul Apeldoorn, Zoo Osnabrück, 
Zooparc Overloon, Grüner Zoo Wuppertal, Zoo Dort-
mund, Naturzoo Rheine, Zoo Duisburg, Tierpark Nord-
horn, Zoo Aschersleben, Tierpark Herford und im Zoo 
Salzburg aufgenommen. Darüber hinaus sind im Onli-
neshop die dekorativen Cortenstahlfiguren »Rettet den 
Drill«, Pinguin und Eule erhältlich.

Verkauf online und offline

 Die Kalender sind online und im Tierpark Herford, 
Stadtholzstraße 234, beim Ticketschalter an der Berli-
ner Straße 63, und im Zoo Landau in der Pfalz erhältlich. 
»Sie finden unsere Aktion unterstützenswert und 
möchten den Kalender gerne bei sich vor Ort verkau-
fen? Kontaktieren Sie uns, wir freuen uns über weitere 
Verkaufsmöglichkeiten in Geschäften oder auch auf 
Ständen bei Weihnachtsmärkten. Für Hinweise, wo der 
Kalender gut zu verkaufen wäre, sind wir ebenfalls 
dankbar«, so Olaf Goldbecker. 

Charitykalender
Olaf Goldbecker von 3G Sports and Media 

unterstützt den Artenschutz. Gütsel verlost drei 
Kalender per E Mail an kalender@guetsel.de
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Der FSV Gütersloh ist stolz darauf, 
bekanntzugeben, dass die talentierte 
FSV-Mittelfeldspielerin, Cisel Akgül, 
eine Einladung des Deutschen Fußball 
Bundes (DFB) für einen Perspektivlehr-
gang der deutschen U-19-Frauenna-
tionalmannschaft erhalten hat. Akgül 
ist eine von insgesamt 31 Spielerinnen, 
die von U-19-Nationaltrainerin Kathrin 
Peter für diese Maßnahme nominiert 
wurden. Der DFB-Perspektivlehrgang 
fand vom 5. bis 8. November 2023 an 
der Sportschule Wedau in Duisburg 
statt. Cisel Akgül hat sich durch ihre he-
rausragenden Leistungen in der Zwei-
ten Frauen-Bundesliga diese Einladung 
redlich verdient. Der FSV Gütersloh 
gratuliert Cisel Akgül herzlich zu dieser 
Nominierung und wünscht ihr viel 
Erfolg beim DFB-Perspektivlehrgang.

Mitgliedschaft im FSV Gütersloh 

 Wer Fan des Frauenfußballs ist und 
dessen Herz für den FSV Gütersloh 
schlägt, kann seine Verbundenheit 
mit einer Unterstützung des Frauen-
fußballs in der Region ausdrücken und 
Mitglied beim FSV Gütersloh werden. 
Geboten werden das Mitgliederma-
gazin »Journal«, die Teilnahme an der 
Mitgliederversammlung (ab 16 Jahren), 
Stimm- und Mitspracherecht (ab 18 
Jahren), bevorzugte Behandlung bei 
der Kartenvergabe für alle Heim- und 
Auswärtsspiele, ein Mitgliedsausweis, 
bis zu 20 Prozent Vereinsrabatt im 
Fanshop ohne Versandgebühr und ein 
Zehn-Euro-Gutschein bei der ersten 
Bestellung im Fanshop.

FSV GÜTERSLOH
DER DFB NOMINIERT 

CISEL AKGÜL

MERLE CISEL AKGÜL

F S V  G Ü T E R S L O H
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Zum Restaurant Bellini

Wo sich das Besondere  
und Persönliche entfaltet.
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Der Digitalverband Bitkom präsentiert zum 
fünften Mal das Ranking der smartesten 
deutschen Großstädte. Trotz Expertise 
beispielsweise in »Selektiver Erneuerung 
von Caches« oder »Digitalisierung des 
Stadtarchivs« landet Gütersloh auf Platz 60 
von 81 untersuchten, deutschen Großstäd-
ten. Immerhin hat sich die Dalkestadt im 
Vergleich zum Smart-City-Index 2022 um 
15 Plätze verbessert.

Wechsel an der Spitze des Bitkom-
Smart-City-Index

 München erreicht erstmals Platz Eins, 
Hamburg liegt nach vier Jahren an der Spit-
ze auf dem Zweiten Platz und Köln kommt 
als Dritter auf das Treppchen. Ulm schafft es 
erstmals unter die Top Ten der smartesten 
Städte Deutschlands, Trier liegt insgesamt 
auf Rang 13, sichert sich in der Kategorie 
Energie und Umwelt aber den Spitzenplatz. 
Das sind Ergebnisse des Smart City Index, 
den der Digitalverband Bitkom in diesem 
Jahr zum 5. Mal erhoben hat.

 München schafft es mit 84,5 von 100 
möglichen Punkten erstmals an die Spitze 
im Gesamtranking, knapp dahinter liegt 
der bisherige Dauer Sieger Hamburg mit 
83,9 Punkten. Das Podium komplettiert 
Köln mit 83,2 Punkten. Der Vorjahresd-
ritte Dresden (78,5 Punkte) fällt um drei 
Plätze zurück auf Rang sechs. Nicht nur 
der Abstand unter den Podiumsplätzen ist 
knapp, die Top 10 rücken insgesamt enger 
zusammen. Zwischen Platz vier und zehn 
liegen nur 3,5 Punkte – so wenig wie noch 
nie. Erstmals unter den besten Zehn ist Ulm 
(Neunter Platz mit 76,8 Punkten), zurückge-
kehrt sind Osnabrück (Siebter Platz mit 77,6 
Punkten) und Karlsruhe (Zehnter Platz mit 
76,6 Punkten). Die Top Ten komplettieren 
Nürnberg (Viertes Platz mit 80,1 Punkten), 
Aachen (Fünfter Platz mit 79,3 Punkten) 
und Stuttgart (Achter Platz mit 77,2 Punk-
ten). »Der 5. Smart City Index zeigt genauer 
als je zuvor den Stand der Digitalisierung 
der deutschen Großstädte. »Wir haben die 
untersuchten Indikatoren erweitert, zudem 
haben wir erstmals das wichtige Thema 

Bildung mit in den Blick genommen. Wir 
sehen eine große Dynamik innerhalb des 
Rankings und erstmals auch einen Wechsel 
an der Spitze: München kann sich knapp 
vor Hamburg setzen und erntet damit den 
Lohn der Anstrengungen der vergange-
nen Jahre«, sagt Bitkom-Präsident Dr. Ralf 
Wintergerst.

Erprobte Digitalprojekte in die Fläche 
bringen

 Wie Städte und Regionen digitaler 
werden können, war auch das zentrale 
Thema der Smart-Country-Convention. 
Der gemeinsame Event der Messe Berlin 
und Bitkom im November 2023 im »hub27« 
in Berlin hat Fachdebatten, Praxisbei-
spiele und vielfältige Möglichkeiten zur 
Interaktion kombiniert. Es sprachen unter 
anderem Nancy Faeser, Marco Buschmann, 
Klara Geywitz, Cem Özdemir, Bettina Stark 
Watzinger und Kai Wegner. Im Mittelpunkt 
stand die Digitalisierung von Verwaltungen 
und die Entwicklung smarter Städte.

Gütsel im Smart-City-Index
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H A N D W E R K

Unter dem Motto »Alles auf Mec-
ces Nacken« startet McDonald’s 
Deutschland sein beliebtes Mono-
poly Gewinnspiel. Nach dem Erfolg 
im Comeback Jahr 2022 können sich 
McDonald’s Fans aller Altersklassen 
auch in diesem Jahr auf eine span-
nende Vorweihnachtszeit mit at-
traktiven Gewinnen freuen. Außer-
dem kommt mit den Pizzataschen 

(mit einer Tomaten Käse Füllung) ein 
ganz neues Produkt ins Angebot. 
Kern des Gewinnspiels ist natürlich 
wieder das beliebte Abziehen und 
Sammeln von Stickern, die an ver-
schiedenen Aktionsprodukten wie 
beispielsweise Big Tasty Bacon, Mc-
Crispy, McPlant Burger, große Pom-
mes, Softgetränke 0,5 Liter und 
McFlurry und vielen mehr …

McDonald’s-Monopoly
Das beliebteste Gewinnspiel bei McDonald’s Deutschland 

startet pünktlich zum Ende des Jahres und winkt auch in diesem 
Jahr wieder mit vielen tollen Preisen und Angeboten.

F A S T  F O O D

Eine Operation im Alter kann ins 
Pflegeheim führen, wenn die Pati-
enten nach der OP in einen schwe-
ren Verwirrtheitszustand (Delir) ge-
raten. Das auf drei Jahre angeleg-
te Projekt wird mit 
380.000 Euro, da-
von 180.000 Euro 
aus der Erich- und 
Katharina-Zin-
kann-Stiftung, ge-
fördert, und hilft 
Patienten dabei, 
ein Delir zu ver-
meiden. Die Ver-
besserungen für 
Patienten, ihre An-
gehörigen und 
Mitarbeitende 
sind so deutlich, 
dass beide Krankenhäuser die De-
lir-Prävention fortführen und aus-
bauen. »Ein tolles Projekt, was Sie 
da machen. Wenn ich mal alt bin, 
hoffe ich, dass ich da auch reinkom-
me«, so hat es jüngst die Angehö-

rige einer Patientin formuliert, die 
im Rahmen des Delir-Projektes am 
Klinikum Gütersloh und dem Sankt-
Elisabeth-Hospital behandelt wor-
den ist. Ein sogenanntes Delir – eine 

akute Verwirrt-
heit nach einer 
Operation – kann 
Menschen jeden 
Alters treffen. Pa-
tienten über 65 
Jahre sind beson-
ders häufig be-
troffen. Für sie 
kann diese Ver-
wirrtheit der An-
fang vom Ende 
ihrer Selbststän-
digkeit sein.Die 
Spezialisten der 

Delir-Teams in beiden Häusern ar-
beiten deshalb mit viel Feingefühl 
und großer Expertise daran, dass 
ältere Menschen auch nach einer 
Operation orientiert und geistig fit 
bleiben. Mehr …

Gütsler Vorzeigeprojekt
Damit nach der Operation nicht das Pflegeheim droht: ein 

Gütsler Vorzeigeprojekt wird von Gütersloher Krankenhäusern über-
nommen und hilft Patienden, ein Delir zu vermeiden.
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Kai Meyer
Die Bibliothek im 
Nebel
Knaur
Gebundene Ausgabe
560 Seiten
24 Euro

Daniel Speck
Yoga Town
Fischer
Gebundene Ausgabe
480 Seiten
25 Euro

Ragnar Jonasson
Reykjavik
BTB
Gebundene Ausgabe
352 Seiten
24 Euro

Steffen Kopetzky
Damenopfer
Rowohlt
Gebundene Ausgabe
448 Seiten
26 Euro

Klaus-Peter Wolf
Der Weihnachts-
mannkiller
MP3-Hörbuch
14,79 Euro

Die monatlichen Lesetipps der Thalia 
Mayerschen am Berliner Platz. Gütsler 
können ab sofort auch selbst Lesetipps 
abgeben, per E-Mail oder per Kon-
taktformular bei Gütsel Online. Immer 
aktuell: Die Online-Lesetipps mit prak-
tischer Onlinebestellung …

DIE LESETIPPS 

FÜR GÜTERSLOH IM

NOVEMBER 2023
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KAI MEYER MIT 
»DIE BIBLIOTHEK IM NEBEL«

NEUERSCHEINUNG
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Sie werden wahrscheinlich jetzt 
denken: »Gelungene Kommuni-
kation? Das ist doch nichts Neu-
es – das weiß doch jeder.« Und 
Sie haben recht. Natürlich wissen 
wir, dass man eine gute Kommu-
nikation pflegen sollte, aber im 
Alltag achten wir oft nicht genug 
darauf und wissen auch nicht 
immer, wie wir das in manchen 
Situationen anstellen sollen.

 Wichtig ist es, sich zunächst 
bewusst zu machen, dass wir 
im Leben weder widerstandsfä-
hig noch glücklich sein können, 
wenn wir keine guten Beziehun-
gen führen, und dass es dafür 
Kommunikationsfähigkeiten 
braucht. Es lohnt sich also, dass 
zu wollen, auch wenn es manch-
mal auch wirklich anstrengend 
ist, jeden Tag aufs Neue diese 
Achtsamkeit aufzubringen. Ich 
möchte in diesem Text ein paar 
Impulse von der Autorin Nicole 
Staudinger weitergeben, die in 
ihrem Buch: »Leicht gesagt! Wie 
wir richtig rüberbringen, was 
nicht falsch ankommen soll« 
wertvolle Anregungen gibt, auf 
was man bei schwierigen Gesprä-
chen achten kann. Ob es dann 
gelingt, hängt natürlich auch von 
unserem Gegenüber ab. Wir ha-
ben nur in der Hand, wie wir uns 
verhalten. Und wenn wir unser 
Bestes geben, ist das alles, was 
wir tun können; aber das ist eben 
auch schon sehr viel. 

 » Literaturplausch« ist ein re-
gelmäßiger Gesprächskreis über 
verschiedene Lebensbereiche 
mit Autoren im Haus »WohlSein« 
in Gütersloh-Isselhorst. Die Au-
toren präsentieren online oder 
live vor Ort ihre Bücher (die sie 
nicht gelesen haben müssen); an-
schließend findet ein Gesprächs-
austausch statt (Anmeldung on-
line). Den ganzen Artikel online 
lesen …

 ILLIS LITERATUR-

PLAUSCH ZUM THEMA 

KOMMUNIKATION

I L K A  S U N D E R M A N N

»Gütsel geht auf den Markt« erzählt 
die Ge schichte eines Obsteinkaufs 
auf dem Gütersloher Wochenmarkt 
samt Übersetzung ins Niederdeut-
sche von Bolko Hane – für kleine 
und große Gütsler zum Plattdeutsch 
Lernen. Die Schreibweise der Über-

setzungen orientiert sich an der Ny-
sassisken Skryvwyse von Martin Ter 
Denge. Der kleine Kobold wird in 
Zukunft noch weitere Abenteuer in 
der Medienstadt erleben. Das Güt-
sel-Pixel-Book ist für fünf Euro bei 
Amazon erhältlich und der Kobold 
steht schon für weitere Abenteuer 
in den Startlöchern. In der nächsten 
Ausgabe wird Gütsel einen Spazier-
gang unternehmen. Am Ende des 
Marktbesuchs heißt es »Jetzt ist der 
Korb voll. Das wird ein leckerer Obst-
salat. Hmmm!« und in der Überset-
zung von Bolko Hane »Niu is de korv 
vull. Dat wüörd eyn lekeren obst-
salåt. Hmmm!« Buchhändler und 
interessierte Einzelhändler können 
sich an den Verlag wenden.

Gütsel Print und Online, bro-
schiert, zehn mal zehn Zen-
timeter, 28 Seiten, ISBN 978-
3000765360, für Kinder ab drei 
Jahren, zwei Euro, mehr …

Gütsel Pixel Book
Gütsel geht auf den Markt und kauft Obst – auch auf Nieder-

deutsch. Übersetzt von Bolko Hane. Die Schreibweise orientiert sich 
an der Nysassisken Skryvwyse von Martin Ter Denge.

Karo Chresteern, Bolko Hane

 Gütsel
 geht auf den

 Markt!

P I X E L  B O O K S

Winnetou in Gütersloh? Das gab es 
im Oktober 1977, als dort die Ham-
burger »Tournee Mondon« mit dem 
Stück »Winnetou« Station machte. 
Sie brachte aus Bad Segeberg er-
probte Akteure in die 
nordrhein-westfälische 
Stadt – und einen aus 
Hollywood. Das neue 
Buch »Karl May auf der 
Bühne III« aus dem Karl-
May-Verlag Bamberg er-
innert nun an zahlrei-
che Theateraufführun-
gen mit Karl Mays Hel-
den wie Winnetou, Old 
Shatterhand und Sam 
Hawkens, auch an die 
Vorstellung in Gütsel.

 Die Karl-May-Festspiele in Bad 
Segeberg und Elspe sind im gesam-
ten deutschsprachigen Raum be-
kannt, doch Winnetou & Co. stan-
den auch schon in Gütersloh auf 
der Bühne. Die Hamburger »Tour-

nee Mondon« mit den von den 
Karl-May-Spielen Bad Segeberg er-
probten Schauspielern Klaus-Ha-
gen Latwesen (Winnetou) und Ru-
dolf H. Herget (Old Shatterhand) 

tingelte ab 1977 mit ei-
ner »Winnetou«-Insze-
nierung nach Karl May 
durch Stadthallen und 
Theater im deutsch-
sprachigen Raum. Am 
27. Oktober 1977 gas-
tierte das Ensemble im 
Stadttheater Gütersloh, 
der Paul-Thöne-Hal-
le. Mit dabei war auch 
Hollywood-Star Eric 
Braeden, der in zahlrei-
chen TV- und Filmpro-
duktionen mitgewirkt 

hatte, 1977 etwa in »Der tolle Käfer 
in der Rallye Monte Carlo« aus der 
berühmten »Herbie«-Reihe, und 
später auch in James Camerons Fil-
merfolg »Titanic« spielte. Mehr dazu 
bei Gütsel Online …

Winnetou in Gütsel
Als Winnetou nach Gütersloh kam: Ein neues Buch aus dem 

Karl-May-Verlag erinnert an die Theateraufführung von 1977 in
Gütersloh. Damals noch in der Paul-Thöne-Halle.
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Biopic
Napoleon
Apple
159 Minuten
FSK 12

 
Abenteuer
Wonka
Warner Bros. 
Entertainment
116 Minuten
FSK 0

Science Fiction
Die Tribute von Panem
Metropolitan Film Export
158 Minuten
FSK 12

Science Fiction
Planet der Affen 4:
New Kingdom
The Walt Disney 
Company France
FSK tba

Action
Aquaman 2: Lost 
Kingdom
Warner Bros. Ent.
166 Minuten
FSK 18

Planet der Affen 4: New Kingdom

Viele Jahre nach den letzten Ereignis-
sen haben sich in der Oase, in die Caesar 
seine Artgenossen geführt hat, viele 
Affengesellschaften weiterentwickelt. 
Währenddessen entwickelten sich die 
Menschen immer weiter zurück. Einige 
der Affenclans haben noch nie etwas 
von Caesar gehört.

Söhne, Brüder, Champions: Zac Efron, Je-
remy Allen White, Harris Dickinson und 
Stanley Simons spielen vier Brüder in der 
Verfilmung der bewegenden, wahren Ge-
schichte der Von-Erich-Familie. Im Profi-
Wrestling der frühen 1980er Jahre stei-
gen die vier Brüder zu Stars auf. Doch der 
Preis, den sie zahlen, ist hoch.

Die wahre Geschichte

 Die wahre Geschichte der unzertrenn-
lichen Von-Erich-Brüder, die in den frü-
hen 1980er-Jahren in der hart umkämpf-
ten Welt des professionellen Wrestlings 
Geschichte schreiben. Durch Tragödien 
und Triumphe, im Schatten ihres herrsch-
süchtigen Vaters und Trainers, streben die 
Brüder nach Unsterblichkeit auf der größ-
ten Bühne des Sports, die größer ist als 
das Leben. Die Familie Von Erich, beste-

hend aus Vater Fritz und den Söhnen Ke-
vin, David, Mike, Kerry und Chris, stammt 
aus Texas und beeinflusst als Wrestlerdy-
nastie diesen Sport maßgeblich. Jack Ad-
kisson wurde als Profi-Wrestler Fritz von 
Erich erst in seiner Heimat Texas und dann 
auch in Japan zum Star. Auch seine Söhne 
Kevin, David, Mike, Kerry und Chris stie-
gen nach und nach in das Familienbusi-
ness ein. Einer von Fritz von Erichs Söhnen 
starb im Alter von sechs Jahren an den 
Folgen eines Stromschlags. Sein Sohn Da-
vid kam 1984 bei einem Kampf in Japan 
ums Leben. Seine Söhne Mike, Kerry und 
Chris nahmen sich in den folgenden Jah-
ren allesamt das Leben.

Beeindruckender Cast

 Der beeindruckende Cast wird ange-
führt von Zac Efron (»The Greatest Show-
man«, »A Family Affair«) und Jeremy Al-
len White (»The Bear«) als Kevin und Ker-
ry Von Erich. In weiteren Rollen sind Harris 
Dickinson (»Triangle of Sadness«) als Da-
vid, Maura Tierney (»Beautiful Boy«) als 
Mutter der Von Erich Brüder Doris, Nach-
wuchsstar Stanley Simons (»Superior«) als 
Mike, Holt McCallany (»Mindhunter«) als 
Vater Fritz von Erich und Lily James (»Yes-
terday«) als Kevins Ehefrau Pam zu sehen. 
Bei dem mitreißenden Drama führte Sean 
Durkin (»Dead Ringers«, »Martha Marcy 
May Marlene«) Regie und schrieb auch 
das Drehbuch.

Ab 21. Dezember 2023 im Kino

»The Iron Claw«
Filmbiografie rund um Profi-Wrestler Fritz von Erich, die 

von ihm mit seinem Söhnen ab den 1960er Jahren aufgebaute 
Wrestler-Familiendynastie im Laufe der Jahre erzählt.

KINOCHARTS 

GÜTSELS TOP FILME

NOVEMBER 2023
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»THE IRON CLAW«
AB 21. DEZEMBER 2023

IM KINO ZU SEHEN
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Kirchstraße 22
33330 Gütersloh

Breite Straße 47
33602 Bielefeld

Kontakt
Telefon 05241.1815 
E-Mail info@ich-tanze.de
www.stuewe-weissenberg.de

Tanzschulen 

Stüwe & Weissenberg

seit 
100 Jahren
live and swinging

    Jetzt 
dran denken, 
Gutschein 
schenken 

 

TANZE.

    Tanzen lernen   
und erleben

für jedes Alter

Gutscheine können Sie online oder bei 
uns im Haus erwerben!

jeden Style

jederzeit

jeden Tag

A N Z E I G E

???
???
???

A N Z E I G E

»Lasst uns feiern!« Endlich ist es 
wieder soweit – die Ballsaison be-
ginnt. Stüwe-Weisenberg eröffnet 
sie mit einem festlichen und stim-
mungsvollen Adventsball.

Sektempfang ab 19 Uhr

 Am 2. Dezember 2023 beginnt 
der Abend ab 19 Uhr mit einem 
Sektempfang, bevor klassisch um 
20 Uhr der Ball eröffnet wird. Da-
mit der Abend besonders genuss-
voll wird, erwartet alle Gäste ab 
20.30 Uhr ein Drei-Gänge-Gour-
met-Buffet. Im Laufe des Abends 
gibt es neben viel Gelegenheit 
zum Tanzen ein reichhaltiges und 
abwechslungsreiches Showpro-
gramm bis in den 1. Advent hin-
ein. »Wir freuen uns auf einen un-
vergesslichen Abend in festlichem 
Glanz mit bezaubernden Gästen im 
Tanz- und Gesellschaftshaus Stüwe-
Weissenberg in Gütersloh.«

 Am 18. November 2023 findet 
ab 9 Uhr die Deutsche Meister-
schaft im Hip-Hop für Solos und 
Duos statt. Im Tanz- und Gesell-
schaftshaus Stüwe-Weissenberg 
werden wieder die Titel in unter-
schiedlichen Kategorien ertanzt. 
Und am 24. November 2023 findet 
um 21.30 Uhr eine Salsa-Party statt 
– zuvor gibt es ab 20.30 Uhr einen 
Workshop. Die Salsa ist ein belieb-
ter Gesellschaftstanz aus Latein-
amerika, der paarweise oder in der 
Gruppe getanzt wird.

2. Dezember 2023, 19 Uhr, Tanz- 
und Gesellschaftshaus Stüwe-
Weissenberg, Ballsaal, Kirch-
straße 22, 33330 Gütersloh, 
Karten gibt in den Tanzschulen 
in Bielefeld und Gütersloh, In-
formationen bei den Tanzleh-
rern und im Büro unter Telefon 
+4952411815, stuewe-weissen-
berg.de

Adventsball bei Stüwe
Am 2. Dezember 2023 erwartet die Gäste ab 19 Uhr ein festlicher 

Abend mit Sektempfang, Balleröffnung um 20 Uhr, Drei-Gänge-Gour-
met-Buffet ab 20.30 Uhr und großem Stüwe-Showprogramm.

KAY KLINGSIECK UND
PAUL LEO LEENEN MIT DER
JUGEND MUSICAL BÜHNE

Die Sparkasse präsentiert mit der 
Jugend-Musical-Bühne Rietberg 
in diesem Jahr das Musical »Natür-
lich blond«. Die Planungen, Vorbe-
reitungen und Proben laufen auf 
Hochtouren. Passend zur Vorweih-
nachtszeit werden in diesem Jahr 
wieder Musical-Aufführungen in 
der »Cultura«, dem Sparkassenthea-

ter an der Ems stattfinden. Auf dem 
Programm steht »Natürlich blond«. 
Die Geschichte basiert auf Aman-
da Browns Roman »Legally Blonde« 
und dem 2001 erschienenen gleich-
namigen Film. Auch diese Auffüh-
rungen werden die Cultura-Besu-
cher wieder begeistern. Mehr dazu 
bei Gütsel Online …

Sparkasse: »natürlich blond«
Die Planungen, Vorbereitungen und Proben laufen auf Hochtouren. 

Passend zur Vorweihnachtszeit werden wieder Musical Aufführungen 
in der »Cultura – das Sparkassentheater an der Ems« stattfinden.
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Der Schlemmerblock bringt kulinari-
sche Köstlichkeiten unter den Weih-
nachtsbaum: Mit Angeboten aus Gast-
ronomie, Freizeit und Wellness ist er das 
ideale Geschenk zum Fest für Genießer, 
Freizeitfans und Wellnessliebhaber. 
Gütsel verlost drei davon per E Mail an 
schlemmerblock@guetsel.de …

»Bei ›Vom Fass‹ gibt es Erlesens aus den 
Bereichen Wein, Spirituosen, Öle und 
Essige – alles im Offenverkauf. Die Ver-
anstaltungen 2024 für Feinschmecker 
und Genießer stehen jetzt fest.

Thomas Kluck und Tobias Wübbeling 
stehen für Hanna’s Catering-Service 
und die Traiteurie an der Feuerborn-
straße (hinterm Hotel Stadt Hamburg). 
Hanna’s bietet Leckeres. 

Superbowl Gütersloh an der Strenger-
straße bietet Bowls mit hausgemach-
ten Dressings und Marinaden, haupt-
sächlich regionalen Zutaten, die Base 
sind Kohlenhydrate und Wildsalatmix.

GASTRO TICKER

ESSEN UND TRINKEN

NOVEMBER 2023

SCHLEMMERBLOCK
GÜTSEL VERLOST DREI

EINFACH PER E MAIL

Wein des Monats 
Italienischer Premium Rotwein

Molvina Jahrgang 2018

Molvina-Wein – exquisit, aroma-
tisch, italienischer Rotwein aus 
der Lombardei. Verführerisch, ele-
gant-intensiv im Geschmack. Her-
gestellt in den italienischen Wein-
bergen der Lombardei. Ein fei-
ner traditioneller Rotwein, dem 
die ganze Sonne und land-
schaftliche Schönheit der 
Region innewohnt. Perfek-
tioniert, ausbalanciert, pu-
rer Genuss verpackt in ed-
len Trauben. Geschmacks-
noten von reifen Brombee-
ren, Rotwein mit rubinroten 
Reflexen. Einzigartig im Ge-
schmack. Ein Klassiker sei-
ner Art. Ein Premiumwein, 

elegant mit einem Hauch von 
Pflaumen, samtigen Tanninen 
und Geschmacksnoten von rei-
fen Brombeeren in rubinroten Re-
flexen, ähnlich einem Amarone 
oder Ripasso. Anhaltender Duft 
mit Röstaromen und einem lan-

gen, intensiven Geschmack 
von Vanille, Tabak, roten Bee-
renfrüchten. Gereift bis zu 50 
Monate in slawonischen Ei-
chenfässern.

Der Vallepicciola Pieva-
sciata aus der Toskana ist 
für 43,50 Euro pro 0,75-Li-
ter-Flasche (58 Euro je Li-

ter) online erhältlich …
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Ein Geheimtipp für hervorragende Rotwei-
ne mit gutem Preis Genuss Verhältnis ist 
die Appellation Saint Mont im Südwesten 
Frankreichs an den Ausläufern der Pyrenä-
en. Von hier stammt der ausdrucksstarke 
Rotwein Monastère de Saint Mont. Er passt 
hervorragend zu kräftigen, winterlichen 
Gerichten mit Rind oder Ente.

Die Trauben der Cuvée

 Die Trauben für diese elegante Cuvée 
aus den einheimischen Rebsorten Tannat 
(60 Prozent) und Pinenc (20 Prozent), 
ergänzt durch 20 Prozent Cabernet Sau-
vignon stammen aus den Weinbergen 
des Monastère de Saint Mont. Das im 11. 

Jahrhundert von den Mönchen von Cluny 
gegründete Kloster thront hoch über dem 
gleichnamigen Dorf und ist heute im Besitz 
der Winzergenossenschaft Plaimont, die 
sich um die Weinberge und die Weinberei-
tung kümmert.

Terroir des Monastère

 Das Terroir des Monastère zeichnet sich 
durch eine außergewöhnliche Vielfalt 
an Lehmböden sowie durch seine kühle 
Lage (Nordosthänge) aus. Hier zeigt der 
autochthone Tannat sein ganzes Können, 
entwickelt eine gute Tanninstruktur und 
eine unvergleichliche Kraft. Nur wenige 
Trauben werden am Stock belassen, um 
hochkonzentrierte Beeren für hochkonzen-
trierte Weine zu erhalten. Der Wein reift bis 
zu 14 Monate in neuen Eichenfässern. Dank 
seines ausgeprägten Tanningerüstes und 
seiner guten Struktur kann der Monastère 
de Saint Mont problemlos 10 bis 15 Jahre 
gelagert werden. Doch auch schon jetzt, 
in seiner Jugend, verspricht dieser Rote 
jede Menge Trinkvergnügen keine Frage. 
Im Glas präsentiert sich der Wein in einem 

tiefen Rot mit fast schwarzen Reflexen. 
Typisch sind die intensiven Aromen von 
roten und schwarzen Früchten, Gewürzen, 
Lakritznoten und kräftigen, aber eleganten 
Tanninen. Im Herbst und Winter passt der 
Monastère hervorragend zu Fleisch und 
Geflügelgerichten wie rosa gebratener 
Entenbrust.

Rotwein und zarte Entenbrust

 Eine gebratene Entenbrust mit Hasel-
nussbutter und weihnachtlichen Gewür-
zen wie Sternanis, Kardamom und Kreuz-
kümmel ist ganz einfach zuzubereiten. 
Inklusive Vorbereitung dauert es nicht 
lange, bis das Gericht die Gäste am Tisch 
erfreut. Als Beilagen eignen sich cremiges 
Kartoffelpüree, Rosenkohl und Karotten. 
Dazu gesellt sich der vollmundige Mo-
nastère de Saint Mont aus dem Südwesten 
Frankreichs – eine tolle Kombination. Das 
cremige Kartoffelpüree des Gerichts fängt 
die Kraft des Monastère de Saint Mont 
gekonnt ab, Rosenkohl, Haselnüsse und 
Gewürze bieten seinen Aromen genügend 
Anknüpfungspunkte. Mehr …

Eleganter Rotwein aus Saint Mont
Ob vor dem Kamin oder zu einem köstlichen Menü: Im Herbst und Winter schlägt wieder die 

Stunde für kräftige(re) Rotweine. Gehaltvolle Rote wie der elegante Monastère de Saint Mont harmo-
nieren hervorragend mit der zarten Entenbrust. Ein perfektes Duo für winterliche Genussmomente

W E I N

GEHALTVOLLE ROTWEINE
DER ELEGANTE MONASTÈRE

DE SAINT MONT

J O S I E  G E L L E R M A N N

Winterzeit im Alex
In Gütsel wird’s draußen ungemütlich – und innen behaglich: 

Das Alex bietet ein Verwöhnprogramm mit winterlichen Genüssen, 
festlicher Atmosphäre und Partystimmung an Silvester.

Mit sinkenden Temperaturen steigt 
bei uns der Wunsch nach Wärme 
und Gemütlichkeit. Die Alex-Betrie-
be bieten in der kalten Jahreszeit 
ein behagliches Wohlfühlambien-
te zum Seele baumeln lassen. Mit 
leckeren Köstlichkeiten, viel Liebe 
zum Deko-Detail, heimeligen Sofa-

ecken und Decken auf den Außen-
terrassen. Schon jetzt wehen ver-
führerische Düfte durch die Café-
Restaurants, verzaubern winter-
liche Waffeln, Kuchen, Eis und Heiß-
getränkekreationen die Gäste. Wie 
wär’s mit einem zart schmelzenden 
Bratapfel Nuss Becher? Mehr …
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Das Kosmetikstudio »Art of Beauty« 
sorgt in Gütersloh seit 2008 für ein 
schönes und wohltuendes Ausse-
hen. Die Behandlungen richten sich 
an Frauen und Männer. Umweltbe-
lastungen wie Stress oder Luftver-
schmutzungen, aber auch steigen-
de Anforderungen der Gesellschaft 
an das Individuum am Arbeitsplatz 
und in der Freizeit, machen intensive 
Hautpflege, Körperpflege und See-
lenpflege zu einem Muss. Bei »Art of 
Beauty« findet man eine kompeten-
te Beratung in einer angenehmen 
Atmosphäre, denn »Beauty« bedeu-
tet auch Zeit zum Wohlfühlen und 
Entspannen.

Das Kosmetikangebot

 Zum Kosmetikangebot gehö-
ren neben der Beratung und der 
angenehmen Atmosphäre auch 
Wimpern, Zellanalyse, Dauerhafte 
Haarentfernung, Fußpflege und 

Nageldesign. Eu  genie Horch und 
Olga Knaub kümmern sich kompe-
tent um die Kunden und sorgen für 
ein Wellnesserlebnis. Das Metavital-
System bei »Art of Beauty« ermög-
licht Zellanalysen von Organen 
von der obersten Ebene bis in die 
tiefste Struktur. So können Erkran-
kungen nicht nur oberflächlich be-
handelt wer den, sondern es wird 
direkt am Ursprung angesetzt und 
die Behandlung kann in der tiefs-
ten Struktur beginnen. Der Scan 
mit Metavital erfolgt mit speziellen 
Sensorkopfhörern und wird digital 
ausgewertet.

Art of Beauty, Eugenie Horch, 
Kosmetikstudio Osnabrücker 
Landstraße 150, 33335 Gü-
tersloh, Telefon +49524157500, 
Friseur Eversgerdweg 41, 
33332 Gütersloh, Telefon 
+495241905868, kosmetik-
guetersloh.de

Art of Beauty
Gütsel geht auf den Markt und kauft Obst – auch auf Nieder-

deutsch. Übersetzt von Bolko Hane. Die Schreibweise orientiert sich 
an der Nysassisken Skryvwyse von Martin Ter Denge.

A N Z E I G E N A U T O M O B I L E S
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Audi aktualisiert das Flaggschiff 
der Q-Familie mit klarem Design 
und aufgewerteter Technik. Das 
überarbeitete Außendesign mit 
neuer Front- wie Heckschürze 
unterstreicht den starken Cha-
rakter des SUV-Coupés. Neu 
gestaltete Scheinwerfer und 
Rückleuchten bieten durch Digi-
talisierung die Möglichkeit der In-
dividualisierung. Sie sorgen dank 
einem Laser als Zusatzfernlicht in 
der Front für mehr Sicht sowie mit 
digitalen OLED-Rückleuchten für 
noch mehr Sichtbarkeit und Aus-
druck im Heck.

Moderne Designsprache

 Der überarbeitete Q8 reprä-
sentiert mit seinem ausdrucks-
starken Design das sportlich-ele-
gante SUV-Coupé der Vier Ringe 
– und gleichzeitig die moderne 
Designsprache. Mit seiner redu-
zierten Form, großzügigen Flä-
chen und klaren Volumen zeich-
net der Q8 ein dynamisches Bild. 
Die kurzen Überhänge und der 
lange Radstand erzeugen sport-
lich-elegante Proportionen, die 
mit markanten Außenfarben und 
Rädern betont werden können.

Selbstbewusster Auftritt

 Der unverkennbare kraftvolle 
und aufrechtstehende Audi Sin-
gleframe im Oktagon-Design 
überzeugt mit nun vertikalen 
Einlegern. Diese sind im Basis-
Exterieur in Tropfenform, beim S-
line-Exterieurpaket sowie beim 
SQ8 TFSI in L-Form gestaltet. Den 
selbstbewussten Auftritt des Q8 
unterstreichen die neuen und 
betont gezeichneten Lufteinläs-
se, die klar in die Grundarchitek-
tur integriert sind.

Dekorative Elemente

 Dekorative Elemente hat Audi 
konsequent reduziert, um dem 
Fahrzeug ein noch klareres pu-
ristisches Design mitzugeben. 
Um Basis, S line Exterieurpaket 
und S-Modell auf den ersten Blick 
unterscheiden zu können, sind 
Bereiche im vorderen Stoßfän-
ger, die Türaufsatzleisten und der 
Diffusor im Basismodell farblich 
abgesetzt.

DAS GRÖSSTE Q IN 

SEINER BESTEN FORM

DER NEUE AUDI Q8

KENNSE DAS

AUDIZENTRUM BIELEFELD?

Audi bietet auch eine Onlineberatung: »Irgendwie, 

irgendwo, irgendwann – lassen Sie sich beraten.« 

Mit dem Online-Informationsservice geht Audi 

neue Wege und bietet eine digitale Möglichkeit, 

über die man mit Beratern in Kontakt treten kann.

Audi Live Beratung per Live-Stream

»Holen Sie sich den Verkaufsraum ins Wohnzim-

mer. In Zeiten der Digitalisierung sind persönliche 

Kauferlebnisse von besonderer Bedeutung. Mit der 

digitalen Audi-Live-Beratung haben Sie die Mög-

lichkeit, sich ganz bequem von zu Hause zu Ihrem 

nächsten Audi beraten zu lassen.«

A N Z E I G E

A R T  O F  B E A U T Y

E V E R S G E R D W E G  41

3 3 3 3 2  G Ü T E R S L O H

T E L E F O N  +  4 9 52 419 0 5 8 6 8

KO S M E T I K - G U E T E R S L O H . D E

F R I S E U R

KO S M E T I K

F U S S P F L E G E

N AG E L D E S I G N
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Škoda Enyaq, meistzugelassen

Der Škoda Enyaq liegt im Oktober an der 
Spitze der deutschen Zulassungsstatis-
tik für Elektrofahrzeuge: Mit 2.579 Neu-
zulassungen in Deutschland übertrifft 
er jeden Wettbewerber. Seit einem vor 
Kurzem erfolgten Update ist der Enyaq 
noch attraktiver und bietet mehr Leis-
tung, schnellere Ladezeiten und eine 
neue Software. Jan Hendrik Hülsmann, 
Sprecher der Geschäftsführung von 

Škoda Auto Deutschland: »Den Enyaq 
auf Rang Eins der Elektrofahrzeug-Neu-
zulassungen zu sehen, ist ein großarti-
ges Ergebnis. Es unterstreicht, dass wir 
mit der Baureihe den Wunsch unserer 
Kunden nach moderner Elektromobi-
lität mit bewährten Škoda-Qualitäten 
wie Platzangebot und Simply-Clever-
Details erfüllen. Wir schaffen es, unsere 
batterieelektrischen Fahrzeuge in viel 
schnelleren, kürzeren Zyklen signifi-
kant zu verbessern«.
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Anstatt seit immer herumzu-
doktern, viel Geld für Fahrrad-
haltespuren, spezielle Ampeln, 
Radwege, meist ignorierte Fahr-
radstraßen auszugeben, wäre 
es sinnvoll, die gesamte Gütsler 
Innenstadt zur »Fahrradstraße«, 
zur »Fahrradstadt« zu machen. 
Fahrräder hätten wie auf Fahr-
radstraßen absoluten Vorrang. 
Der Autoverkehr wird nicht 
untersagt, sondern er muss 
sich unterordnen. Das wäre 
ein sinnvoller, kostenloser und 
vielversprechender Beitrag zur 
»Change Mobility«. Klimaschutz 
und Stadtwandel, der nichts 
kostet. Nach und nach würde sich 
das Bewusstsein, dass die Radler 
absoluten Vorrang haben, auch 
durchsetzen. Der Durchgangs-
verkehr würde unattraktiv – er 
bringt der Stadt sowieso nichts, 
außer eben Staus.

GÜTERSLOH

ALS FAHRRADSTADT

KONSEQUENT

S T R A S S E N V E R K E H R

Plakette fällig?
Wir prüfen alles – vom Moped bis zum 40-Tonner

Als GTÜ-Vertragspartner bieten wir
 Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO
 mit integrierter Abgasuntersuchung
 Änderungsabnahmen 
 gemäß § 19.3 StVZO
 Oldtimeruntersuchungen 
 gemäß § 23 StVZO H-Kennzeichen

Als Sachverständige bieten wir
 Schadengutachten
 Fahrzeugbewertung
 Prüfen von Flüssig-
 gasanlagen an 
 Campingfahrzeugen.

PGZ Prüf- und Gutachtenzentrum, Nikolaus-Otto-Str. 3, 33335 Gütersloh, Mo – Fr 8 – 17 Uhr, Tel.: 05241  7049130, Fax 7049132, www.pg-zentrum.de.

Anz_VP_PGZ_185x64mm_4C.indd   1 25.03.14   16:20

Kleinere Lackschäden und Dellen lassen 
sich schnell und kostengünstig beim Lack- 
und Dellendoktor reparieren. Die Quali-
tät der Ergebnisse steht den herkömmli-
chen Verfahren in nichts nach, ist aber im 
direkten Vergleich deutlich schneller und 
erheblich preiswerter. Der Kfz-Meisterbe-
trieb Altuntas bietet die Reparatur von 
Dellen und kleineren Lackschäden an. In 
speziellen Lehrgängen hat sich das Per-
sonal für diese Techniken qualifiziert und 
bildet sich weiter. Im Vergleich zu konven-
tionellen Methoden sind die Ergebnisse 
gleichwertig, lassen sich aber schneller 
und preiswerter realisieren. Auch der TÜV 
und vereidigte Kfz-Sachverständige ha-
ben die Qualität bestätigt. Die Original-

farben werden nach Herstellerrezepturen 
angemischt. Durch die Lackierung mit ei-
ner speziellen Lackierpistole und die an-
schließende Politur sind zwischen der la-
ckierten Stelle und dem Originallack kei-
ne Unterschiede auszumachen. Der Del-
lendoktor bessert kleinere Dellen im Blech 
mit Spezialwerkzeugen aus. So müssen 
keine neuen Teile gekauft, lackiert und 
angebracht werden. Preiswerte Verfahren 
mit Top-Ergebnissen – auch Unfallschä-
den lassen sich so beseitigen.

Altuntas, Verler Straße 190, 
33332 Gütersloh, Telefon +495241-
29099 oder +49524124863, Infos 
unter autoaltuntas.de …

Lack- und Dellendoktor
Die Spotreparatur von Lackschäden und der Dellen doktor von 

Altuntas sind eine Alternative zu teuren, herkömmlichen Reparaturen. 
Vom TÜV und vereidigten Kfz-Sachverständigen bestätigt.

A N Z E I G E

MIKTAT ALTUNTAS
BEI DER SPOTLACKIERUNG

EINER STOSSSTANGE
Am Montag, 13. November, begrüßte 
Burkhard Weller 222 neue Auszubilden-
de beim Azubi-Tag, der Willkommens-
veranstaltung für neue Auszubildende 
der Wellergruppe, in Hannover. Der 
geschäftsführende Gesellschafter hieß 
160 Auszubildende der Brand B & K, 60 
Auszubildende der Brand Autoweller 
und zwei Auszubildende der Wellergrup-
pe im Unternehmen willkommen und 
brachte ihnen das Mitarbeiter-Credo, 
das die Prinzipien zu exzellentem Service 
sowie 15 Grundsätze zum täglichen Ver-
halten gegenüber Kunden, Gästen und 
Kollegen beinhaltet, näher. Er betonte 
die Bedeutung der Auszubildenden 
für den Erfolg der Handelsgruppe und 
wies auf die Auszubildendenquote von 
23 Prozent, sowie die Karrierechancen 
innerhalb des Unternehmens hin.

Unternehmensziele

 Geschäftsführer Jörg Hübener stellte 
die Entwicklung des Unternehmens, die 
aktuelle Situation des Automobilmarkts 
und die Absatz- und Umsatzziele des 
Unternehmens vor. Im Anschluss erklär-
te er das Führungsversprechend der 
Wellergruppe an Ihre Mitarbeiter, die 
Erfolgsfaktoren des Unternehmens und 
die Mitarbeiterbenefits von denen die 
Auszubildenden als Mitarbeiter des Un-
ternehmens profitieren können.

Unternehmensphilosophie

 Im Anschluss an die Vorträge der Ge-
schäftsführer präsentierten der Brand-
manager Frank Perez (Autoweller) sowie 
die Regionalleiter Julian Kaiser und 
Tobias Müller (B & K) ihre Brands und 
die Unternehmensphilosophie mit dem 
Leitspruch »machen!«. Besonders her-
vorgehoben wurde auch die Eventkultur 
des Unternehmens für Kunden und Mit-
arbeiter. Am Nachmittag folgten Work-
shops, in denen die Auszubildenden das 
erlangte Wissen vertiefen und erweitern 
konnten. Mehr …

WELLERGRUPPE 

BEGRÜSST 222 NEUE 

AUSZUBILDENDE
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WELLERGRUPPE
BEGRÜSST DIE NEUEN 

AUSZUBILDENDEN

ŠKODA ENYAQ QUV
MEISTZUGELASSENES

ELEKTROAUTO
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»Er schlägt mit seinen Bildern eine Brücke 
zwischen Eindrücken und Gefühlen.« 
2023 wurde der neue Verwaltungstrakt 
im Klinikum Gütersloh fertiggestellt. Dort 
präsentiert der Künstler Antonio Ugia ak-
tuell seine Werke.

Zugängliche Orte

 Seine Kunstwerke stellt der Künstler 
ganz bewusst an Orten aus, die jedem zu-
gänglich sind. Er freut sich darüber, seine 
Kunstwerke nach langer Zeit im Klinikum 
Gütersloh auszustellen. Mit seiner »Kunst 
im Klinikum« möchte Antonio Ugia öffent-
liche Orte ästhetisch bereichern. Auch die 
Mitarbeiter und Besucher des Kranken-
hauses sollen sich an den farbenfrohen 
Kunstwerken erfreuen – ebenso natürlich 
auch die Patienten. Auch möchte Ugia 
Menschen, die nichts oder nicht viel mit 
Kunst zu tun haben, ansprechen und sie 
dazu animieren, ihre eigene Kreativität zu 
entdecken.

Kunst im Klinikum Gütersloh

 Auf dem Foto sind der Künstler Antonio 
Ugia, Karin Linnemann May, Abteilungslei-
tung Medizincontrolling, und Maud Beste, 
Geschäftsführerin des sogenannten Klini-
kums Gütersloh, zu sehen.

Social Media
Wenn Sie etwas mitzuteilen haben, sei 
es Werbung oder seien es redaktionelle 
Inhalte, so posten wir das gerne auf 
unserer vielbesuchten Website und in 
unseren Social-Media-Kanälen bei Twit-
ter, Linkedin, Instagram und weiteren Ka-
nälen sowie in unserer Facebook-Gruppe 
und auf unserer Facebookseite. Schicken 
Sie uns einfach Foto und Text per E-Mail 
zu oder nutzen Sie »Gütsel Interaktiv«.

Gütsel RSS Feed
Mit dem Gütsel RSS Feed unter guetsel.
de/rss bleiben Sie immer auf dem Lau-
fenden und bekommen die aktuellsten 
Inhalte geliefert. Dazu brauchen Sie eine 
App oder eine Software, bei Fragen in-
formieren Sie wir gerne dazu …

Christian Schröter AGD
Design, Kommunikation, Marketing
Königstraße 56, 33330 Gütersloh
Telefon +4952412333816
www.guetsel.de

Kommunikation ist allgegenwärtig – ne-
ben der verbalen Art zu kommunizieren, 
gibt es bekannterweise auch noch die 
nonverbale Kommunikation (Körperspra-
che). Aussagekräftiger und authentischer 
ist meist unsere teils unbewusste Körper-
sprache, denn unsere Worte (die verbale 
Kommunikation) können wir bewusst be-
einflussen und steuern. So liegt es in un-
serer Hand, ob wir freundliche oder un-
freundliche Worte finden, ob wir die Wahr-
heit sagen oder lieber schwindeln, ob wir 
klar und direkt kommunizieren oder um 
den heißen Brei herumreden oder durch 
die Blume sprechen. Unsere gewählten 
Worte und die damit verbundene Stim-
me wirken sich anschließend auf die Stim-
mung aus – die des Gegenübers und auch 
unsere eigene, denn schließlich hören wir 
ja selbst auch, was wir sagen – und dies hat 
wiederum Einfluss auf unsere Gedanken 
und Gefühle. Auch selbst ertappen wir uns 
immer wieder mal dabei, dass wir Worte 
unüberlegt aussprechen. Ich möchte auf 
zwei kleine Beispiele kurz eingehen: das 
Wort »Problem« wird in unserem Sprach-
gebrauch recht gerne verwendet – sogar, 
wenn es keines gibt, hüpft dieses Wort in 
die Aussage »kein Problem«. Ich empfin-
de es als negativ behaftet. Probleme sind 
nichts Angenehmes und man mag sie im 
Allgemeinen nicht besonders. Man könn-
te es nun ersetzen durch das Wort »Her-
ausforderung« – denn Probleme wollen 
gelöst werden. »Herausforderung« klingt 
in meinen Ohren allerdings nach Anstren-
gung. »Raus aus der Komfortzone«  oder 
»ich bin gefordert« passt deutlich besser, 
wie ich finde. Ein weiteres Wort, das ich 
versuche zu vermeiden, ist »Schuld«. Wer 
trägt die Schuld? Wer hat Schuld an allen 
möglichen Dingen? »Schuld« ist ein hartes 
Wort – man könnte es durch »Verantwor-
tung« ersetzen. Dass man Verantwortung 
für Situationen, Ereignisse, Vorkommnis-
se und Handlungen übernimmt. Eigen-
verantwortung – eine großartige Eigen-
schaft. Wenn wir dies mit so manchen Wor-
ten in unserem Sprachgebrauch praktizie-
ren, macht das etwas mit uns und in uns. 
Umformulierungen haben in meinen Au-
gen nichts mit »Schön-Reden« zu tun, son-
dern sie dürfen uns Mut und Zuversicht in 
herausfordernden Situationen schenken, 
wo Eigenverantwortung gefragt ist.

Kommen Sie gesund durch den Herbst,
Ihre Christine Wandert

Christine Wandert

DIE RICHTIGE
KOMMUNIKATION

KUNST VON 
ANTONIO UGIA IM 

KRANKENHAUS
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Can You Telefon?
Näheres unter Telefon +4952412333816, E-Mail an info@guetsel.de
Print und Online, als Gegenleistung wird eine ho he Provision gezahlt
Eigene Ideen und Mitmachen sind willkommen und erwünscht

A N Z E I G E

ABSTRAKTE KUNST
IM VERWALTUNGSTRAKT

GÜTSLER KLINIKUM
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VOLLE BANDBREITE!
FÜR DEINE ZUKUNFT

SIMONSWERK GmbH
Lisa Pfaff
Bosfelder Weg 5
33378 Rheda-Wiedenbrück

� +49 5242 413 127
� ausbildung@simonswerk.de
www.ausbildung.simonswerk.de

In Deiner Ausbildung bei SIMONSWERK bist Du mit Deinen Fähigkeiten und Talen-

ten ein wichtiger Teil unseres Teams. So bieten wir Dir viele auf Dich zugeschnittene 

Entwicklungs möglichkeiten. Dazu gehören vielfältige Fortbildungen in der Ausbildung, 

eine fundierte Prüfungsvorbereitung und regelmäßige Feedbackgespräche. Nutze 

Deine Chance und entwickle Dich gemeinsam mit SIMONSWERK weiter.

Ausbildungsberufe (m/w/d) 
Mechatroniker 
Verfahrensmechaniker für Beschichtungstechnik

Als führender Hersteller von Türbändern und Bandsystemen ist  SIMONSWERK seit über 

130 Jahren in Rheda-Wiedenbrück tätig. Die international aufgestellte Gruppe steht mit 

ihren über 800 Mitarbeitern für Innovation, Qualität und Service.

www.ausbildung.simonswerk.de – Tipps zu Deiner Ausbildung bei SIMONSWERK

Bewirb Dich 

jetzt für 

2024
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